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Im Fürstentum Albanien .
Von Fritz Lorch .

Wir eröffnen hiermit die Reihe der Artikel
unseres nach Albanien emfaildten Sonderbericht¬
erstatters . Die Redaktion .

I .
Die Albanesen und die Kandidatur Wied .

= Balona » 14 . Januar .
Der Orient ist eine Sphinx , auch für den , der in ihm groß-

gewachsen ist . Das hat erneut die Geschichte der allerletzten
Jahre bewiesen: Abdul Hamid wurde trotz seines über das
ganze Reich ausgedehnten Spitzelsystems von der jungtürkischen
Revolution überrascht, und auch für die Jungtürken , die die
Verhältnisse glaubten besser übersehen zu können, kam der
Balkankrieg wie ein Blitz aus heiterem Himmel . Zu den un¬
bekanntesten Teilen des einstigen türkischen Reiches gehört aber
das neue Fürstentum Albanien . Wer das Wagnis unter¬
nimmt , die Stimmung des albanestfchen Volkes über die Kandi¬
datur des Prinzen zu Wied feststellen zu wollen, stößt auf
tausend Schwierigkeiten . Zunächst rein sprachlicher Art : es gibt
nur recht wenig Europäer , die den gegischen Dialekt im Norden,
den toskischen im Süden und den von Elbassan in der Mitte des
neuen Reiches verstehen. Zudem ist es mehr als fraglich, ob
man .von einem Albanesen , wirklich die Wahrheit erfährt : ist er
ungebildet; dann wird er überhaupt nichts zu antworten wissen ,
und ist er von der Kultur beleckt, dann wird er dem Ausfrager
die Antwort geben , von der er denkt, daß sie dem Interviewer
die angenehmste ist. Dabei darf nicht übersehen werden, daß
99 Prozent der Albanesen Analphabeten sind !

Man hat sich schon mit Recht gefragt , ob die „Adlersöhne"
überhaupt ein Nationalgefühl haben . Noch vor wenig Jahren
mußte die Frage in dieser allgemeinen Fassung verneint werden.
Aber seit dem Ausbruch der jungtürkischen Revolution ist darin
ein Wandel eingetreten , der als geradezu erstaunlich bezeichnet
werden muß. Die Albanesen sind es gewesen , die die Fesseln
der absoluten Herrschaft zuerst von sich geworfen haben , sie
waren es auch, die ihr Haupt stolz erhoben und nach den Waffen
griffen, als die Komiteeregierung in Konstantinopel es ver¬
suchte . aus den freien Söhnen der Berge , die ihre uralten Rechte
" ebten wie sich selbst, durch die Einführung von Steuern , der
ullgemeinen Wehrpflicht und des türkischen Alphabets türkisierte
Dsmanen zu machen . Solange die türkischen Sultane die
Albanesen als Waffengefährten behandelten und belohnten ,
konnten sie mit ihnen die Welt erobern . Von dem Augenblick
un . da sie ihnen den Willen aufzwingen wollten und an ihren
ulten Ueberlieferungen rüttelten , wurden aus den Freunden
Feinde. Den Führern des albanesischen Volkes wurde es klar,"aß nur durch Einigkeit die Selbständigkeit des Landes gerettet
werden konnte. Und zugleich begann eine lebhafte Agitation

für ein freies , selbständiges Albanien , ein Albanien , das mit
dem Türkenreiche nichts mehr zu schaffen haben mochte.

Also ein Nationalgefühl ist vorhanden . Bei den Führern
in den Städten ebenso , wie bei den Häuptlingen im Inneren
des Landes . Und diese Führer überschauen die politische Lage
nach außen und innen genügend, um zu wissen , daß ihre ein¬
zigen Freunde heute Oesterreich -Ungarn und Italien sind . Für
eine Republik ist Albanien nicht reif , warum sollen also die
albanesischen Führer nicht einen Fürsten annehmen , dessen Kan¬
didatur von diesen beiden Mächten aufs entschiedenste unter¬
stützt wird ? Albanien kann sich nur mit Hilfe des Dreibundes ,
hinter dem die anderen Großmächte stehen , der ländergierigen
Griechen , Serben und Montenegriner erwehren . Warum soll
es also auch nur versuchen , seinen eigenen Weg zu gehen , weiß
cs doch , daß dieser Weg unfehlbar zum Abgrund führt .

Ein weiterer Grund : eigene Dynastien hat Albanien nie
besessen . Die Ursache liegt in dem primitiv -demokratischen
Volkscharakter, in der Unwegsamkeit und Abgeschlossenheit des
Landes , die moderne Staatsbildungen nie zugelassen hat , viel¬
mehr eine Zersplittcrnng in zahlreiche Stammesorganisationen
begünstigte. Die Albanesen sind auch völlig darüber klar , daß
kein einziger ihrer alten oder neuen Stammeshäuptlinge vor¬
nehm , geistig reif und finanziell unabhängig genug wäre , um
über die anderen Führer , die bis dahin .an Rang ihm gleich¬
standen, herrschen zu können. Auch müßte ein einheimischer
Fürst entweder mohammedanisch oder römisch -katholisch oder
griechisch-orthodox sein . Keines von allen dreien wäre gut .
Ein mohammedanischer Fürst hätte es mit den gefürchteten
katholischen Malissoren und Midriten im Norden und den kul¬
tivierteren , orthodoxen Süd -Tosken zu tun , andererseits könnte
ein „lateinischer" oder „griechischer" Fürst nicht ohne die
mohammedanische Mehrheit regieren . Wenn auch hervor -
gehoben werden muß, daß es Religionsstreitigkeiten ernsterer
Art in Albanien nie gegeben hat , daß vielmehr Christen und
Mohammedaner in diesem kriegerischsten aller Länder Europas
friedlich beieinanderwohnen , so ist es doch jedenfalls besser,
wenn der künftige Herrscher keiner der drei Religionen angehört ,

Natürlich muß der Fürst Geld, viel Geld ins Land mit¬
bringen . Albanien war einst reich, solange nämlicki die Skipe-
taren die Kampfesgenossen und Wesire der Türken waren und
aus den Feldzügen Beute mit nach Hause brachten. Seitdem
aber das Land auf seine eigenen Quellen angewiesen ist , die
Feinde es von allen Seiten bedrängen , die Blutrache zum Sport
pur excellence wurde , seitdem sind die stolzen Söhne der Berge
zur Auswanderung gezwungen, um ihr Brot zu verdienen , oder
sie müssen in Lumpen gehen und Hunger leiden, berauben sich
gegenseitig und zerstören noch die wenigen Werte , die im Lande
sind. Mit dem Geld , das man von oder mit dem Fürsten er¬
wartet , sollen Eisenbahnen gebaut , brach liegende Flächen kul¬
tiviert . Häfen oder Molos angelegt . Industrien geschaffen wer¬
den . Der Zinsfuß für Geld ist im Innern häufig bis zu 60% f
Steuern zahlen kann der Albanese nicht , weil er zu arm dazu
ist ; als Abgaben bleiben vorläufig nur die Zölle. Und darum
erwartet man , daß mit dem Prinzen zu Wied auch ein großer
Strom Goldes in das Land hineingeflossen kommt .

Welche große Rolle das „Geld" im jüngsten Reiche des
Adlers spielt , kann man schon daraus ersehen, daß Albanien

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(31. Fortsetzung.) NaLdruck verboten.

Fräulein Zindler mußte eines Lungenspitzenkatarrhs wegen
schon den zweiten Winter hier verleben ; aber sie nahm das mit' hrem glücklichen Frohmut nicht ernst. Sie fühlte sich hier viel¬
mehr äußerst wohl , war sie doch mit dem Hauspersonal und
leiner Leitung sowie mit manchem Stammgast des Sanatoriums
8ut bekannt , und hoffte sie doch, sicher nach Beendigung dieser
Zweiten Winterstation wieder ganz hergestellt zu sein .

„O, der Winter ist so wundervoll hier," schwärmte Fräulein
-osndler. „Wenn erst der Schnee liegt und das Schlittenfahren

den Luges von - Les Avants herunter beginnt ! Es macht
viel Spaß , selbst wenn man mal umschlägt . Und Ihrem

Herrn Gemahl , gnädige Frau , wird der Aufenthalt hier schon
^ bekommen . Ich habe in der einen Saison hier auch ganz
^ orme Fortschritte gemacht — dreizehn Pfund angenommen,
kolossal, nicht ?"

, Frau Ursula zog mit freundlichem Lächeln die zutrauliche,
Ueine Begleiterin an sich . Sie selbst war ja nur ein paar
^ ahre älter ; aber wie alt , wie gereift durch bitteres Leid war

gegen jene!
. Einen Augenblick saßen die Leiden Frauen , traulich

ineinander geschmiegt , und blickten vor sich hin in das Son -
^ ngcflimmer des Gartens , da fuhr Fräulein Zindler plötzlich^ bhaft auf.

„Der Doktor !" Sie machte unwillkürlich eine Handbewe-
nach dem unteren Ende des Gartens , und eine leichte Röte

!" eg fliegend in dem zartrosigen Eesichtchen auf . In der Tat :
oft unten kam Doktor Wigand gegangen, langsamen Schrittes ,

den Hut in der Hand, mit etwas nach vorn gebeugter Haltung ,
wie ein müder Mann , der nach angestrengter Arbeit sich nun
unbeobachtet einmal ein paar Minuten gehen läßt .

„Ach Gott ! Wie angegriffen er wieder ist !"
Der ungewöhnlich herzliche Ton des Mitleids machte Ursula

zu ihrer Begleiterin aufsehen, und nun nahm sie auch die Röte
in deren Antlitz wahr , während ihre Blicke mit heimlicher Zärt¬
lichkeit an der Gestalt des dort unten schreitenden Mannes
hingen . Kein Zweifel ! Das junge Mädchen nahm an Wigand
ein ernsteres Interesse . Ein plötzliches dumpfes Weh stieg in
Ursula auf : wenn ihre Begleiterin ahnte , was ihr dieser Mann
da einmal gewesen war .

„Wieso soll Herr Dr . Wigand angegriffen sein ? Er macht
doch sonst gar nicht den Eindruck ?" forschte Frau Ursula , aber
leichthin, mit gewöhnlichem Konversationston .

„O, er läßt sich natürlich nichts anmerken, wenn er unter' ' »nschen ist, " erklärte mit rührendem Eifer seine kleine Ver¬
ehrerin . „Aber ich weiß es besser. Er arbeitet über seine
Kräfte . Selbst sein Assistent gibt es ja zu. Sechzig Patienten
im Hause, von denen er fast die Hälfte speziell behandelt mit
Elektrizität , schwedischer Massage, Vibrationstherapie , das
kann ja auf die Dauer auch der Stärkste nicht aushalten . Er
gönnt sich ja auch nicht die geringste Erholung . Von morgens
sechs an , wo er manche schon im Bett behandelt , bis abends elf
und oft noch länger ist er beständig in Tätigkeit . Sonntag nach¬
mittags mal eine Stunde Spazierengehen — das ist alles ! Ist
das nicht ein trübseliges Leben? Und dazu noch den Aerger
mit den verdrehten Menschen hier ! Namentlich mit den alten
Frauenzimmern . Da ist z . B . so eine alte , verdrehte Miß —
wissen Sie ? Die gräßliche, alte Vogelscheuche links unten an
unserem Tisch, die immer mit Augen, so groß wie ein Teller ,
zu ihm hinaufschmachtet! Die Person ist ja ganz verrückt nach
ihm. Jeden Tag fehlt ihr was anderes : heute hat sie Schmerzen
im Kopf, morgen in der Nase , übermorgen im großen Zeh, oder

heute allein an der Küste nicht weniger als drei Regierungen
hat — vom Landesinnern gar nicht zu reden . Hier in Balona
herrscht Ismail Kemal , ein Sproß aus dem alten Geschlecht der
Blora , zusammen mit der internationalen Kontrollkommission.
In Durazzo thront Essad Pascha, und in Skutari ist die Marine -
kommission der Großmächte. Sie alle haben die — Zölle mit
Beschlag belegt und verdanken — von Skutari abgesehen —
ihre Existenzmöglichkeit nur den Zolleinnahmen . Wenn der
neue Fürst siegreich aus dem Verwaltungskampfe mit diesen
lokalen Gruppen hervorgehen will , kann er das nur dadurch ,
daß er über entsprechend mehr Mittel verfügt . Alles in allem
wird man demnächst sagen : je mehr er mitbringt , desto herz¬
licher wird der Empfang für den neuen Fürsten sein .,

Der Tabak -Krieg .
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 21 . Jan . Langsam kehrt, im neuen Jahre , das
deutsche Volk von den pathetischen Sorgen der Weltpolitik zu
den weniger nervenerregenden , aber näheren Sorgen seiner
Alltagswirtschaft zurück. Kaum ist, durch den Entschluß der
Reichsregierung , die Handelsverträge nicht zu kündigen, die
Wahrscheinlichkeit eines Zollkrieges abgewendet, wurden an
einer anderen Stelle des Wirtschaftsgebietes die Feindselig¬
keiten eröffnet : es entbrennt der Tabakkrieg. Hie Trust , hie
deutsche Tabakindustrie . Ein Ring deutscher Zigarettenfirmen
wehrt sich seit Jahren mit allen Kräften gegen die Umklamme»
rung durch den amerikanischen „Tabaktrust "

; im Reichstag sind
Anträge zur Bekämpfung des Trustes gestellt worden . . . Jetzt
hat , wie aus Sachsens Hauptstadt gemeldet wird , die Dresden «!
Polizei den Angriff eröffnet , und , durch das Mittel der Hi^ ' s»
suchungen , den Eeheimverbündeten des Trusts das erste Ee,Kht
geliefert . Berlin wird wohl den Dresdenern folgen. —

Um was geht die Campagne ? Man könnte den ganzen
Tabakkrieg für eine Angelegenheit der konkurrierenden Firmen
erklären und fragen , was , außer der Beachtung der Geheim-
bllndlerparagraphen 128 und 129, das Reich der Streit angeht .
Das hieße doch, die Vorgänge unterschätzen . Der Raucher ist
von alters in Deutschland eine Macht gewesen , um die sich
Wirtschaft, Politik und Gesetzgebung kümmern mußten . Seit
den Zeiten der ersten, verfehmten „Feuertrinker " waren die
Deutschen ein Volk , dem man an alles , nur nicht an das Rauch»
kraut rühren durfte . Die Erlaubnis , im Tiergarten zu
rauchen , hat 1848 beinahe den revolutionären Eifer der Ber¬
liner beschwichtigt ; im französischen Kriege half , trotz frag¬
würdiger Güte , die „Liebesgaben -Zigarre " den Soldaten , die
Mühen des Feldzuges ertragen — und heute hat jede Komman¬
dantur Verträge , nach denen ihr drei Tage nach der Mobil¬
machung Zigarren in vorgeschriebener Anzahl zu liefern sind.
Es gehört zur Ausrüstung .

Hundert Millionen Kilogramm Tabak werden jährlich in
Deutschland geraucht; mindestens 600 bis 700 Millionen Mark :
zehn pro Kopf der Bevölkerung legt der Deutsche dafür an .
Mehr als drei Viertel alles verarbeiteten Tabaks müssen ein¬
geführt werden : fast fünfzig Millionen jährlich zieht das Reich
aus der Tabak- und Zigarettensteuer . — Ist die sprichwörtliche
Freude am Tabakrauchen unverändert geblieben , so hat sich die

Gott weiß sonst wo , bloß damit sie einen Grund hat , ihn zu sich
holen zu lassen . Immer auf ihr Zimmer natürlich . Sie glau¬
ben gar nicht , wie ungeniert diese Person ist !" Flüsternd neigte
Fräulein Zindler ihren Mund dicht zu Ursulas Ohr . „Jeden
Abend, noch ganz spät, empfängt sie ihn auf der Chaiselongue , in
einer verführerischen Matinee mit neckischen Spitzen und Schleif-
chen — dieses alte Gestell , ich bitte Sie — und stöhnt ihm von
ihren unerträglichen Kopfschmerzen vor — ich weiß das alles
von Rosa, dem Zimmermädchen. — Sie ruht nicht eher, als bis
er ihr die Schläfe vibriert , oft eine halbe Stunde lang . Dann
erst behauptet sie, schlafen zu können. Ist das nicht geradezu
empörend, den armen , abgehetzten Menschen so anzuspannen ? "

Ursula hatte schweigend den Ausbruch warmherziger Ent¬
rüstung mit angehört ; ihr Auge hatte dabei Wigands Züge aus
der Entfernung zu durchdringen versucht . Und wirklich , soviel
sie erkennen konnte, schien ein müder , bitterer Ausdruck in
seinem Antlitz zu nisten. Ein brennender Drang kam da plötz¬
lich über sie. Eines mußte sie wissen : was war die Ursache
dieser Müdigkeit ? Ihr gereifter Frauenverstand sagte ihr , daßein Mann wie Wigand um körperlicher Abspannung willen
nicht so aussah , daß er — wenn ihn die Arbeit wirklich zu über¬
wältigen drohte — Manns genug war , sie vernunftgemäß ein¬
zuschränken . Rein , hier lag ein anderes vor : er wollte es so
haben , er wollte arbeiten bis zum Zusammcnsinken, um zu ver¬
gessen.

„Sie mögen ja recht haben , liebes Fräulein Zindler .
"

ruhig erwiderte es Ursula , aber ihr Herz klopfte in fiebernder
Erwartung , eine Gewißheit zu erhalten . „ Doch verstehe ich"ur nicht , warum der Herr Doktor sich nicht einen Teil der
Arbeitslast abwälzt — auf seinen Assistenten oder sonstwie .

"
„Sehen Sie , gnädige Frau , das habe ich mich auch schonimmer gefragt ! " Lebhaft fuhr das junge Mädchen zu Ursula

herum und mit gedämpfter Stimme fuhr sie dann nach einerWelle des Zögerns fort , als gäbe sie ein lange sorgsam gehütetes
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Art des Konsums gerade in den letzten Jahren gewandelt : der
Pfeife folgte die Zigarre , der Zigarre — die Zigarette .

Ihr Vordringen war nicht ganz leicht . Zwischen den Arten
des Tabakgenusses stellten Parlament , Regierung und Steuer ,
behörden ernsthaft -drollige Abstufungen her . Sie alle liebten
die Zigarette nicht : sie galt ihnen als unsolide, gesundheits¬
schädlich, leichtfertig — international . So trug die Zigarette
den Hauptanteil an den Tabaksteuern zweier Finanzresormen .
Viel hat es ihr nicht geschadet : sie kam von fünf Milliarden
Stück (um 190«) in wenigen Jahren auf zwölf Milliarden und
überflügelte die Zigarre . Nachdem man sich aber gewöhnt
hatte , die Zigarettenindustrie getrennt von den Fragen der
Moral zu betrachten : wuchs ein wirtschaftliches Problem .

Zunächst: die Zigarette vermindert , der Menge nach, den
Tabakkonsum. In den siebziger Jahren wurde verhältnismäßig
mehr verbraucht als heute : denn in einer Zigarette steckt durch¬
schnittlich ern Zehntelgramm Tabak , die Zigarre ist fünfzig- bis
hundertmal jo schwer. . . Wesentlich aber ist : daß der Zigarettcn -
konsum den Anteil des ausländischen Tabaks erhöht : noch
wesentlicher: daß mit der Trustfrage die Monopolfragc wieder
heraufkommt.

Dies ist der Kern der Angelegenheit . Die Trustgebilde , die
in der amerikanischen Union selbst sich gegen Wilsons Wirt¬
schaftspolitik zu wehren haben , betreiben mit um so größerer
Energie die Expansion nach Europa . Der Kampf um das
Petroleum -Handelsmonopol des Deutschen Reiches ist vorläufig
mißlungen . Wird der Tabaktrust leichter zu überwinden sein ?

Das Tabakmonopol war seit Jahrzehnten ein Schreckmittel ,
das auf Wahlplakaten feine Wirkung nicht verfehlte : Vielleicht
wird der Deutsche sich dennoch an den Anblick dieses Gespenstes
gewöhnen müssen . Aus dem Monopol sind Hunderte von Mil¬
lionen zu ziehen : verhältnismäßig leicht . Und besser ein staat¬
liches , aber heimisches , als ein fremdes Trustmonopol . Nur der
Staat hat die Macht und (noch vielleicht) das Geld, den Trust -
riefen zu zwingen. Versäumt er es , so wird es, trotz des zum
deutschen Antitrustgesetz beförderten Paragraphen 128, für den
Tabak zu spät sein. Wie es für das Petroleum jetzt schon zu
spät zu sein scheint.

• •
# Dresden, 21. Jan . Die Firma Georg A. Jasmatzk Akt.-Ges

serfendet folgende Mitteilung : „Richtig ist . daß eine Durchsuchung der
Geschäftsräume der Georg A. Iasmatzi Akt.- Ges. stattgefunden hat '
Bon dem Verband zur Abwehr des Tabaktrustes , der durch die schärfste
Konkurrenz der Georg A . Iasmatzi Akt. - Ges. gebildet und durch Justiz¬
rat Dr . Eides in Dresden vertreten wird , ist eine Anzeige gegen die
Direktoren der Georg A . Iasmatzi Akt . - Ges. erstattet worden wegen
Geheimbündelri nach 8 128 Et -G - B . ; diese soll dadurch begangen
worden fein , daß vor der Ttaatsregierung die sog. Trustbrwegung ge¬
heim gehalten worden sei .

Diese Anzeige ist . wir auch den Anzeigeerstattern bekannt gewe¬
sen sein muß, von vornherein hinfällig. Bereits im Januar 1813 hat
sich die Georg A Iasmatzi Att.-Cef. an das Reichsamt de» Innern
gewandt uizd hat gerade mit Rücksicht auf die Bestrebungen der Trust¬
gegner sich bereit erklärt, dem Reichsamt des Innern jede Auskunst
zu geben . Diese Tatsache ist den Anzeigeerstattern bekannt geworden .
Die Georg A . Iasmatzi Akt .- Eej . ist sofort bei dem Reichsamt des
Innern vorstellig geworden ."

Die Wahl in Rofenberg -Köban.
: : Karlsruhe , 22 . Jan . Ostmärkische Reichstagswahlen

haben ein anderes Eesicht als die Wahlen in rein deutschen
Gebieten . Die parteipolitischen Gegensätze verschwinden hin¬
ter den nationalen , und so zeigen , da die Sozialdemokratie in
der Ostmark nur sehr schwach vertreten ist , die Wahlen fast
immer zwei geschlosiene Heerhausen, und die Losung heißt : Hie
deutsch, hie polnisch ! Auch in dem westpreußischen Kreise
Rosenberg-Löbau , in dem gestern ein Ersatzmann für den ver¬
storbenen freikonservativen Abgeordneten Zürn gewühlt wer¬
den mußte, standen sich nur ein deutscher und ein polnischer
Kandidat gegenüber : die Sozialdemokraten , die es im Jahre
1912 auf 309 Stimmen gebracht hatten , verzichteten in Anbe¬
tracht ihrer gänzlichen Bedeutungslosigkeit von vornherein auf
die Aufstellung eines Kandidaten .

Beinahe wäre bekanntlich die Einigkeit der Deutschen , die
seit 1898 gute Früchte getragen hatte , in die Brüche gegangen.
Herr v. Oldenburg -Januschau , der in dem Wahlkreise zu Hause
ist . schien nicht Übel Lust zu haben, sich den Wühlern von Rosen¬
berg-Löbau als geeigneter Kandidat zu empfehlen, nachdem ihm
die Wähler von Marienburg -Elbing den Stuhl vor die Türe
gesetzt hatten . Aber die deutschen Wähler zeigten wenig
Gegenliebe für den Januschauer . Schon zweimal , in den Jah¬
ren 1890 und 1893. hatte Herr o . Oldenburg sich um das Mandat
beworben. Beide Male mit dem Erfolg , daß der Pole gewählt

wurde, dem weder vorher noch nachher auch nur einmal das
Wahlglück hold war .

Diese Erfahrungen schreckten ab, und auch die Konservati¬
ven gaben sich damit zufrieden , daß wieder ein freikonservativer
Kandidat , der Landrat v . Brünneck, aufgestellt wurde, den auch
die liberalen Deutschen schon im ersten Wahlgange unterstütz¬
ten . Dieses geschloffene Vorgehen der Deutschen hat denn auch
in der Wahl des Herrn o . Vrünneck seine Früchte getragen .

Badische Chronik .
-st- Karlsruhe , 22 . Jan . Das Präsidium des badischen

Militärvereinsverbandes hielt am 13 . Januar seine erste
Sitzung in diesem Jahr ab. Der Landwehr - und Reservisten¬
verein Sr . Ulrich wurde in den Landesverband ausgenommen.
In der Sitzung wurde eine Reihe interner Verbandsangelegen¬
heiten erledigt .

) : ( Karlsruhe, 22. Jan . Im Monat Dezember gelangten bei
der badischen landwirtschaftlichen Berusögenossenschast 553 Unfälle
zur Anzeige , wovon 445 aus die Landwirtschaft und die mitversicher¬
ten Ncbenbetriebe und 108 auf die Foistwirtfchaft entfallen. Unter
Berücksichtigung des Zugangs bezogen auf 1 . Januar 1914 insgesamt
28 540 Personen Renten tm gesamten Jahresbetrag von rund
2 116 569 Mk . — Bei der Landesoersicherungsanstalt Baden wurden
im Monat Dezember 665 Rcntengesuche eingereicht . Bis Ende Do-
zember waren insgesamt 91462 Renten bewilligt.

# Mannheim , 22 . Jan . Wie der 8 . Jahresbericht des
Blindenheims Mannheim bekannt gibt , war die Anstalt im
Berichtsjahre von durchschnittlich 28,23 Blinden besetzt, und
zwar mit 14,96 männlichen und 13,27 weiblichen. An fertig¬
gestellten Waren wurden abgesetzt für rund 35 583 Mark gegen
31 762 Mark im Vorjahre ; der Gewinn ist aber infolge der an¬
dauernden Preissteigerung der Materialien um ca . 500 Mark
zurückgeblieben . Die Jahresrechnung von 1918 schließt mit
einem Fehlbetrag von 425 .94 Mark ab.

-- Mannheim, 22. Jan . Einen Zusammenstoß mit der elektri¬
schen Straßenbahn hatte heute früh ein großer Wagen der Mil» ,
zentrale. Dem Milchwagen wurde der Hahn abgeriffen und die Milch
floß in Strömen auf die Straße, bis der Wagen völlig leer war. In¬
folge der Kälte ziert die Straße nun schneeweißes Glatteis , an dem
sich eine Hundegesellschaft wohltat.

( .) Heidelberg , 22. Jan . Der hiesige Dezirksverein des Der-
bandes der m ' ttl .-ren Reichspost - und Telegraphenbeamten hat fol¬
gende Resolution gefaßt : „Der Verein verwirft die Einführung ge¬
setzlicher Ktndererziehungsbeihilfen, trotzdem er für festgestellt hält,
dag da» Deamtengehalt kinderreichen Familien nicht die Mittel
gewährt, die als Mindestmaß standesgemäßen Unterhalts und eben¬
solcher Erziehung anzusehen sind . Die Lösung der Frage scheint in
anderer Weise verhältnismäßig bester und eher möglich zu fein. Er
fordert daher den Verband auf , nachdrücklichst dafür einzutretcn ,
1 . daß der Unterstützungsfond der Postverwaltung reichlicher aus-
gestattet wird , 2. daß kinderreichen bedürftigen Familien zum Unter¬
halt und zur Erziehung ihrer Kinder fortlaufende Unterstützungen
gewährt werden , ohne daß in derartigen Fällen verwaltungsseitig
förmliche Unterstützungsgesuche erst abgewartet werden ."

O Weinheim , 22. Jan . Der Odenwald -Jahngau beschloß
auf seinem in Trösel abgehaltenen Eauturntage , wo mehr als
30 Vereine mit gegen 80 Delegierten vertreten waren , das dies¬
jährige Eebirgsturnfest in OberaSsteinbach und ein Sonder¬
wetturnen in Altenbach abuzhalten . Der Eauturnrat wurde
einstimmig wiedergewählt . Reuangemeldet haben sich die
Turnvereine Heiligkreuzsteinach, Ellenbach, Sonderbach und
Donsweiher .

A Bestenheid (A . Wertheim ) , 22 . Jan . Gestern feierten
die Eheleute Michael Dos II das Fest der gckldenen Hochzeit.

— Pforzheim, 22. Jan . Zu den hier sehnlich erstrebten Vahn-
ltnien gehört , wie auch von uns kürzlich erwähnt, eine solche Pforz¬
heim—Weilderstadt durchs Würmtal. Sie würde vielen Hunderten
von Arbeitern leichtere Erreichung der hiesigen Fabriken ermöglichen
und auch dir Zufuhr von Markterzeugniffen erleichtern . Der „Schw .
Merk." schreibt hierzu : Leider verhält sich dt« badische Regierung aber
recht ablehnend , noch ablehnender als die württembergifche . Kürz¬
lich hat Landtagsabgeordneter Fabrikant Odenwald diese Tatsache
auch im Landtag wieder betont. Er sagte , daß die badische Regierung
es nicht für der Mühe wert gesunden habe , das, was auf dem letzten
Landtag einstimmig ausgesprochen wurde , auszuführen, nämlich , daß
zwischen der badischen und württembergischen Regierung wegen der
Bahn Verhandlungen gepflogen werden sollen . Nebenbei bemerkt,
plant die Stadt Pforzheim, selbst ( möglichst mit staatlichem Zuschuß)
eine elektrische Bahn eine Strecke weit ins Würmtal zu bauen . Sie
lann aber wegen Mangel der nötigen elektrischen Kraft vorerst nicht
an die Ausführung denken. Inzwischen haben , da das Bedürfnis
einer Verbindung immer dringender wird , die Würmtalgemê lden
bei der Regierung eine neue Eingabe und zwar um Zuschuß zu einer
als Provisorium zu errichtenden Automobillinie eingerercht.

Y Ettenheim , 22 . Jan . In der Bürgerausschut sitzung
am letzten Samstag wurde der Gehalt des neuen Bürger¬

meisters auf 4200 Mark festgesetzt. Sollte er nach 9 Jahren
nicht wieder gewählt werden, so erhält er 35 Prozent der
genannten Summe als Pension . »

6 Königschaffhausen (A . Breisach) , 22. Jan . Am Dienstag
wurde der auch in weiten Kreisen bekannte Alt -Steuererheber
Georg Jakob Henninge» zu Grabe getragen . Im Jahre 1848
diente er bei den Leibdragonern . Er starb im Alter von über
89 Jahren .

M» Haslach i. K^ 22. Jan . Am 9. Februar läuft die
Amtszeit unseres Bürgermeisters ab. Auf 5. Februar ist die
Neuwahl festgesetzt. Unser seit 30 Jahren im Amt befind¬
licher Bürgermeister T. Hättich hat eine Wiederwahl ab«
gelehnt.

<Z Staufen » 22 . Jan . Am Sonntag feierte der Arbeiter «
fortbildungsverein fein Süjiihriges Stiftungsfest .

a . Schönau i. W„ 22. Jan Das Lehrerinnen -Erholungsheim,
welches in diesem Jahre noch gebaut wird , ist rm Voranschlag mit
einer Summe von 129 000 Mark vorgesehen . Der Bauplatz soll von
der Stadtgemeinde gestellt werden .

: ! : Schopfheim , 22. Jan . Zwei Bahnprojekte beschäftigen , wie
die „Frb Ztg ." schreibt , seit längerem schon die Gemeinden des chin -
teren und kleinen Wiesentals und haben sich jetzt zu einer Petition
an den Lannrag verdichtet. Die Gemeinden des kleinen Wiesentals
wünschen dre Erstellung einer Bahnverbindung Schopfhrim — Kleines
Wiesental. Die Gemeinden Schopsheim , Fahrnau, Raitbach , Eers-
bach und Todtmoos erbrtten vom Landtag die Erstellung einer Bahn¬
verbindung Schopsheim — Todtmoos. Dem letzteren Projekt ist von
seiten der Bewohner oes Wehratals eine starte Konkurrenz erwachsen.
Diese betreiben l-dr energisch die Verbindung Todtmoos Wehr . Sie
haben oon einer Firma sogar schon ein Projekt für eine Bollbahu
Wehr -Todtmoos samt Kostenüberschlag ausarbeiten laßen, um so
ihrer Arbeit mehr Nachdruck verleihen zu können. Aus diesem Pro¬
jekt geht hervor , daß die von Wehr geplante Strecke sehr gut durch¬
führbar ist , zumal, wenn man in die Adhäsionsstrecke ( Kilometer 4,46
bis 5,64) eine 1,2 Klm. lange Zahnradstrecke mit einer Steigung 1 :10
einschaltet Die Kosten für die etwa 12,6 Klm. lange Strecke Wehr— >
Todtmoos—Au betrügen dann etwa 3,45 Millionen Mark samt
Kosten für Geländeerwerb, vorausgesetzt , daß das Gelände von den
Gemeinden unentgeltlich und von den Privaten billig abgegeben
würde . Bei der 5 Klm. langen Fortführung nach Vorder -Todtmoos,
die ohne den Bau von Tunnels und kostspieliger Kunstbauten durch¬
führbar wäre , würden die Baukosten sich noch um 250 000 Mark auf
3,7 Millionen erhöhen, wozu dann noch 100- bis 120 000 Marl für
Anschaffung der Betriebsmittel kämen.

X Oberlauchringen (A . Waldshut ) , 22 . Jan . Am Sonn «
tag wurde hier eine Dreschmaschinengenoffenschaft gegründet , die
sich dem landwirtschaftlichen Eenoffenschaftsverbande in Karls¬
ruhe anschloß .

I -. Meßkirch , 22 . Jan . Am nächsten Sonntag kann Herr
Daukontrolleur Angebrandt mit seiner Gattin Creszentia gab.
Bauer die goldene Hochzeit feiern . Der Jubilar war viele
Jahre erster Kommandant der Kreisfeuerwehr Konstanz und
deswegen weithin bekannt.

L . Hartheim (SU. Meßkirch ) , 22 . Jan . Der in den 70er
Jahren stehende Landwirt Paul Butz fiel von der Obertenne
auf den Scheunenboden und erlitt einen Schädelbruch und einen
Bruch der rechten Hand. Das Befinden des Schwerverletzten ist
besorgniserregend.

d . Markdorf (A. Ueberlingen ) , 22 . Jan . In den letzten
Wochen wurde unser Stadtrechner Johann Haller der Unter « '
schlagung und Urkundenunterdrückung beschuldigt . Bei der vom 1
Bezirksamt Ueberlingen angeordneten dienstpolizeilichen Unter«
fuchung stellte sich die Haltlosigkeit der gegen Haller vorgebrach« '
ten Verdachtsgründe heraus , und das Berfahren wurde gegen

'
ihn eingestellt. Die Hauptbelastungszeugin dagegen wurde
wegen dringenden Meineidsverdachts festgenommen und ins
Amtsgefängnis Ueberlingen überführt .

£ Mecrsburg, 22. Jan . Wie erinnerlich , teilte der Minister des '
Innern Freiherr von Bodman bei der Beratung des Budgets über
die Heil- und Pflegeanstalten mit, daß die Zweite Kammer während
dieser Veratungsperiode von der Regierung eingeladen werde, die
neue Heil- vnd Pflegeanstall bei Konstanz zu besichtigen . Der
Zweiten Kammer ist jetzt eine Einladung des Eemetnderats der ,
Stadt MeeroÜurg zugegangen zum Besuche der Stadt Meersburg an¬
läßlich der in Aussicht genommenen Besichtigung der Konstanzei '
Pflcgeanstalt,

Dom Lnndtaq .
----- Karlsruhe, 2? Jan Der Zweiten Kammer ist heute folgende »

'
Antrag des Abg . Cöhring ( Rat .) und Een. zugcgangen : Die Kamm «»
wolle beschließen, die Regierung zu ersuchen. § 6 der Dollzugsverord«
nung des W- InfteucrgefeLes dahin abzuändern , daß hinter dem Wort«
„Waffcrzusatz" angeführt wird , und „Zuckerzusatz " .

— Karlsruhe, 22 . Jan . Der Zweiten Kammer find Petition «*
zu,gegangen , vom Eiscnbahnkomitee und den Gemeinden Merchingen ,
Bronnacker und Rofenberg um Erbauung einer normaljpurigen Eisen¬
bahn oon Rofenberg nach Merchingen , von den beteiligten Gemein '

Herzensgeheimnis preis . „Wissen Eie , was ich mir denke —
und auch viele andere Damen hier im Haüse ?"

Ursula machte eine gelassen , fragende Gebärde : „Run ?"
„Er will sich betäuben , ja vielleicht aufreiben — er hat eine

Unglückliche Liebe in seiner Heimat , in Deutschland!"
Alles Blut schoß plötzlich Ursula zum Herzen , daß sie einen

bohrenden Schmerz dort fühlte und ihr Antlitz sich entfärbte .
Nicht allein die Worte ihrer Begleiterin waren schuld daran ;
nein , im selben Augenblick hatte auch Wigand den Weg unten
verlcffen , eine Schwenkung gemacht , und kam herauf , gerade
aus sie zu . Er hatte sie, mit seinem zu Boden gesenkten Blick,
offenbar noch gar nicht hier in der Taxusnische bemerkt.

„O — feinl Er kommt zu uns her !" frohlockte leise Fräu¬
lein Zindler .

Mit einer hastigen Bewegung fuhr Ursula von der Bank
empor, so daß ihre Begleiterin sie überrascht ansah . Um jeden
Argwohn abzulenken, zog Ursula schnell die Uhr aus dem Gürtel ,

„Mein Gott , gleich zwölf! Da wird mein Mann schon
fchön auf mich warten .

" Und sie machte Miene , sich eiligst von
Fräulein Zindler zu verabschieden .

In diesem Augenblick aber stutzte Wigand und verlang¬
samte seine Schritte . Das plötzliche Aufspringen Ursulas hatte
feine Blicke nach der Rische gezogen . Er erkannte die beiden
Damen , und sofort übersah er die Situation . Natürlich !
Ursula , die ihm seit jenem ersten unvermeidlichen Begegnen
konsequent aus dem Weg gegangen war , wollte bei seiner An¬
näherung schleunigst entfliehen .

Ein Ausdruck tiefster Bitterkeit erschien einen Moment
lang aus seinem Gesicht, und sein Auge suchte das Ursulas :
Keine Sorge ! Ich will dich nicht vertreiben . Ich gehe schon
wieder meine» Wege» . Aber schon im nächsten Augenblick ,
während er nur den Damen aus der Entfernung eine leichte
Verbeugung zum Gruß machte , nahmen seine Züge eine Miene ,

kalter Verachtung an . Die Frau da sollte nicht denken , daß er
etwa absichtlich eine Begegnung mit ihr gesucht habe. O nein !
Dazu war ihm jede Neigung benommen, nachdem er ihren
wahren Tharakter , ihr falsches Spiel damals endlich durchschaut
hatte .

So hielt Wigand denn allmählich seine Schritte ganz an ,
fuhr sich über die Stirn , wie jemand , dem plötzlich etwas ein-
füllt , und ging dann , umkehrend. mit straffer Haltung , schnell
zurück , nach der Dcpenl : t hinüber .

ttsetzung folgt.)

Ans KttnTt und Wissenschaft .
L Freiburg , 22 . Jan . Der ordentliche Profeffor für klas¬

sische Philologie an unserer Universität , Herr Geh . Rat Dr .
Tduard Schwartz , ist seinem Ansuchen entsprechend aus dem'iaatlichen Dienst entlasten worden. Wie bekannt, wird der
Genannte einem Rufe an die Universität Straßburs Folge
leisten. An seine Stelle tritt bekanntlich der ordentliche Pro¬
fessor ^ --rr Dr . Alfred Körte von der Universität Gießen.

— Washington, 22 Jan . (Tel .) Einer der Direktoren der
Sinnend Chemical Company, Flannery . machte gestern abend in der
vom Kc ! : r : tz eingesetzten Kommission , die über das von der Regie¬
rung geplante Radium-Monopol beriet , interessante Ausführungen.
Er wendete stch scharf gegen die Absichten der Regierung, die er als
schädigend für die schnelle Verbreitung des Heilmittels ansieht . Ihm
sei bekannt , daß einer oer reichsten Leute des Landes , ein hochbetag¬
ter Industrieller, den Plav habe , im ganzen Lande 20 Hospitäler zur
unentgeltlichen . Behandlung Krebskranker mit Radium zu bauen .
Der Millionär hab< zu- di«, »m Zweck die Summe oon 15 Millionen
Dollar ausgeworfen.
3. Abonnrmentrkonzert des Grotzh Hoforchesters .

Karlsruhe , 22 . Jan . Auf dem Programm des gestrigen
Sinfonie -Konzertes stand als einzige» sinfonisches Werk die

Haydnsche Sinfonie „mit dem Paukenwirbel " . Bis ins
Detail aufs feinste ausgearbe . tet , baute sich das Werk klar
und durchsichtig auf ; lebendig und leichtfüßig spannen sich
die Themen, wogten die Rhythmen und konnten jene heitere
und harmonische Seelenstimmung auslösen , die der Meister
se ner Schöpfung zu Grunde gelegt hat .

Als Neuheit brachte der Abend die Nußknacker -Suit «
von Tichaikowsky , eine musikalische Spielerei mit tarne«
valistischen Verkleidungekunststücken , die gerallig und oft
originell wirkt , wenn sie auch nirgends über eine gewisse
Oberflächlichkeit hinausragt . Ein Walzer , der in klangreiche
Orchestergesamtwirkungen ausstrahlt , bildet den effektvollen
Beschluß. Das Orchester machte damit einer vortrefflichen
Eindruck, wie auch die vielfach eingestreuten Instrumental «
(oli reizvoll zur Geltung kamen .

Meisterhaft ertönte sodann die Oberon -Ouvertüre » die,
immer jugendfrisch , unvergängliche Schönheiten bietet .

Frau Kwast Hodapp als Solistin brachte Lifzts Klavie*
kvnzert Es -dur und Brahms Variationen über ein Thema
oon Paganini zu Gehör. In diesen beiden Werken vo»
gewaltiger technischer Schwierigkeiten bracyte Frau Kwast '
Hodapp neben ihrer erstaunlichen, männlichen Kraft uno
Auffasiungsgröße die zartesten dynamischen Wirkungen zu¬
stande durch eine wunderb . .re registerartig der Orgel abg^
lauschte Behandlung des Klavierstils . Der Applaus de
Publikums war so stark und andauernd , daß er sie zu einer
überaus wirksamen Zugabe veranlaßte .

So war das Konzert ein neuer Ehrenabend des ©I0$
j
*

Hoforchesters , an dessen Spitze Herr Hofkapellmeister ®"kto
lezis sich sowohl auf klassischem wie auf romantischem un
modernem Gebiet als ein feinfühliger und verftändnisreiw ^
Führer erwies.



Nr . 36 Abendblatt. Donnerstag. 22. Januar 1914.
-en um Erbauung einer normaljpurigen Eisenbahn von Schopfheim
n das kleine Wiesental , von den Gemeinden Achdors und Aselsingen
vegen Fortführung der Staatsstraße Wutachtal—Achdors, vom -» tadt-
>at Pforzheim und den beteiligten Eemeinderr wegen Erstellung erner
llraftwagenoerbindung Pforzheim—Bauschlott —Breiten , vom Lan -
»esverein Frauenüildung — Fraurnstudinm , u . dessen badischen Abter -
'ungen um Verstärkung des weiblichen Einflusses an den höheren
llnterrichtsanstaltendurch weitere weibliche akademisch gebildete Lehr¬
hafte, von Brauereibesitzer Otto Singer von Stetten a . k. M . wegen
stichterteilung einer Wirtschaftskonzession und von dem früheren Gen¬
darmen I . O . Heid in Karlsruhe um ständige Unterstützung .

) ( Ka - lcruhe. 22 . Jan . Die 2 . Kammer erledigte heute vor -
nittag zunächst noch die Petitionsnachweisungen, wobei verschiedene
Lisenbahnwünsche zur Sprache gebracht wurden . Ueber den Bahn-
iau Königheim— Hardheim wurde von verschiedenen Rednern Klage
jeführt . Es wurde betont, dag der Bahnbau außerordentlich ver¬
zögert werde . Bon Regierungsseite wurde dem entgegnet und be -
vnt , daß die Bahnarbeiten wohl eine Verzögerung erlitten hätten ,
>ie mit dem Schutz des Bahnhofs Königheim vor Hochwassergefahr
n Verbindung ständen. Die folgenden Petitionen von Beamtenver -
nnigungen wurden ohne Debatte für erledigt erklärt , da man die
Aussprache hierüber auf die Beratung der neueingegangenen Be
rmtenpetitionen verschieben will .

Ohne besondere Debatte erledigte das Haus dann den Voranschlag
irr Er. Oberrechnnngskammer für 1914/15 und anschließend hieran
rus dem Voranschlag des Finanzministeriums die Salinen - und
Llünzverwaltung. Mehrere Abgeordnete traten recht lebhaft für
Rappenau und Dürrheim und deren Modernisierung ein, was denn
ruch vom Finanzminister Rheinboldt zugesagt wurde . Anschließend
man machte der Finanzminister interessante Angaben über die
Kaligewinnung m Baden und flte Wirkungen des Kaligesetzes . Rach
len Ausführungen des Finanzministers kann man erwarten, daß
Laden in „em neuen Käligesetz eine besondere Stellung zugewiesen
.rhält , sodaß die Kaligewinnung in Baden nicht weiter behindert
wird .
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Gerichts;eitung .
S? Rastatt . 22 . Jan . Nor dem Kriegsgericht der 28 . Divi¬

sion hatte sich heute der Musketier Dittmann aus Gernsbach
von der 7 . Kompagnie des Znf .-Regts . Nr . 111 wegen fahr¬
lässiger Tötung durch unvorsichtige Behandlung der Waffe und
Angehorsams zu verantworten . Dittmann hat , wie seinerzeit
gemeldet , in der Neujahrsnacht in der Ludwigsfeste den Mus¬
ketier Rux aus Chemnitz mit dem Dienstgewehr erschossen. Er
hatte eine alte Hülse gefunden und diese, in der Meinung , sie
sei leer , in ein Geschoß geladen und auf Rux angelegt . Er traf
Rux in den Hals , so daß der Tod sofort eintrat . Das Kriegs¬
gericht verurteilte Dittmann zu 6 Monaten Gefängnis .

G Zweibrücken , 22 . Jan . (Tel .) Das Pfälzische Schwur¬
gericht verurteilte den 25 Jahre alten Schlosser Martin Keßler
aus Schifferstadt , der am 23 . September v . I . auf der Distrikts¬
straße Mutterstadt -Schifferstadt eine 39 Jahre alte Frau , Mut¬
ter zahlreicher Kinder , überfallen und in ein Wäldchen ge¬
schleppt hatte , um an der in Ohnmacht gefallenen Frau ein
Verbrechen zu begehen , zu 8 Jahren Zuchthaus und lv Jahren
Ehrverlust .

Vermischtes.
« Berlin , 22 . Jan . (Tel .) Der Kronprinz hat sein

Erscheinen zum Ballfest des Vereins Berliner Presse am
31 . d. Mts . zugesagt .

= Braunschweig , 22 . Jan . (Tel .) Wie die „Braunschwei¬
gische Landeszeitung " meldet , haben sich die Verhandlungen
'zwischen den hiesigen Aerzten und der Allgemeinen Orts -
krankenkasse zerschlagen und sind gestern vollständig abgebrochen
Worden. Die Krankenkasse hat die Absicht , sich mit lpeiteren
Aerzten von außerhalb zu versehen .'

— Bromberg. 22. Jan . (Tel.) Im Alter von 108 Jahren ist die
Lehrerwitwe Henriette Krift hier gestorben .

■= Mailand , 22 . Jan . (Tel .) Der Skandal , der mit
der Verhaftung des Eetreidelieferanten Magnani wegen Be¬
trügereien bei staatlichen Lieferungen begann , zieht immer
weitere Kreise. Heute wird gemeldet , daß mehrere höhere
'Offiziere des Kriegsministeriums in die Affäre verwickelt
und stark kompromittiert sind .

— Sydney , 22 . Jan . (Tel .) Zu der vulkanischen
Eruption auf der Insel Ambryn wird weiter berichtet : Zirka
100 Eingeborene wurden von der glühenden Lava verschüttet
und gelötet . Die Offiziere eines Dampfers , der von den Neu -
Hebriden hier ankam, erklärten , daß sie am vergangenen
Montag eine dichte Rauchwolke über den Inseln Taama und
Lasevi beobachtet hätten . Ueber das Schicksal der Ein¬
geborenen herrscht große Besorgnis . Die Insel Ambryn
scheint ihre Lage unaufhaltsam zu verändern .

Aufklärung eines zweifache » Mordes .
= Saarbrücken . 22 . Jan . (Tel .) Ein zweifacher Mord

scheint jetzt seine Aufklärung gefunden zu haben . Am 18.
Januar fand man im Walde bei Friedrichsthal die Leiche
der Frau Pfaff aus Friedrichsthal -Eversberg ; der Mann der
Ermordeten , der 31jährige Grubenarbeiter Pfaff , war vor
drei Jahren mit seiner Familie nach Aachen übergesiedelt .
Die Familie wurde aber , da Pfaff sich nicht um sie kümmerte,
der Gemeinde Altenwald in Armenpflege überwiesen . Am
2l - Dezember vorigen Jahres traf Pfaff mit seiner Frau in
Friedrichsthal wieder zusammen und ging am 22. mit ihr
uach Eversberg , um dort eine Wohnung zu mieten . Auf oem
Hinweg soll er die Frau ermordet und die Leiche im Walde
versteckt haben . Seit dieser Zeit war Pfaff verschwunden.

Wie sich jetzt herausstellt , hat er sich sofort nach der Tat
wieder nach Aachen begeben ; dort ermordete er am 13. Januar
seine Quartiersrau und ging dann nach Westfalen , wo seine
Verhaftung wegen des Mordes in Aachen erfolgte . In¬
zwischen wurde auch die Mordtat in Friedrichsthal bekannt
und die Behörde soll aus einem Brief Kenntnis erhalten
haben , daß Pfaff auch in diesem Falle in (Tage kommt. —
Eine spätere Meldung aus Aachen hierzu - besagt noch : Der
verhaftete Grubenarbeiter Pfaff hat bereits eingestanden ,
seine Frau in Friedrichsthal ermordet zu haben . Er leugnet
jedoch , den Mord an der Kostgeberin in Aachen auch be¬
gangen zu haben.

NnglücksfäNe .
= Tours , 21 . Jan . (Tel .) In der staatlichen Pulverfabrik

von Ripault hat sich heute morgen eine schwere Explosion er¬
eignet . In dem Trockenraum für Pulver erfolgten kurz hinter¬
einander mehrere heftige Erplosionen , die das ganze Gebäude
mit allen Maschinen und Werkzeugen in Trümmer legten .
Fünf Arbeiter wurden verletzt, glücklicherweise nicht lebens¬
gefährlich . Das Unglück wird auf das Entweichen von Aether -
dämpfen zurückgeführt, die sich mit der Luft vermischten und ein
explosives Gemenge erzeugten . Der Schaden ist sehr beträchtlich.

= Le Havre , 21 . Jan . (Tel .) In einer Fabrik für künst¬
liche Eisgewinnung entstand durch Bersten einer Ammoniak¬
leitung eine heftige Explosion , durch die neun Arbeiter verletzt
wurden .

= Madrid , 22 . Jan . (Tel .) Eine Depesche aus Murcia
meldet , daß in dem kleinen Orte Alzar 80 Personen nach dem
Genuß verdorbener Wurst erkrankt sind . 40 Personen
liegeninhoffnungslosemZustandedarnieder .

Bon der Lnftfchiffahrt.
----- Helgoland , 22 . Jan . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen" ,

das die Reichspostflagge führte , fuhr heute vormittag gegen
11 Uhr über die Insel Helgoland und warf Post ab. Nachdem
es eine Zeitlang über der Insel gekreuzt hatte , nahm es den
Kurs nach Cuxhaven und schlug nach einer Fahrt von zehn Mi¬
nuten die Richtung nach Sylt ein .

— Nizza, 22. Jan . (Tel .) Die Eroßherzogin-Mntter Anastasia
von Mecklenburg -Schwerin unternahm gestern auf einem von dem
Piloten Maiicon gesteuerten Wasserflugzeug einen Aufstieg . Sie
flog in 400 Meter Höhe über die Ortschaften Eze , Beaulleu und St .
Jean . Der Flug dauerte etwa 20 Minuten.

Aus dem gewerblichen Leben .
cP Freiburg , 22 . Jan . Die Lohnbewegung im Freiburger

Buchbindergewerbe ist beigelegt worden . Zwischen den Unter¬
nehmern und den Gehilfen wurde ein neuer Tarif abgeschlossen,
der höhere Löhne enthält .

= Petersburg , 22 . Jan . (Tel .) Aus Anlaß des Jahres¬
tages der Demonstration von 1905 brach heute morgen in allen
Fabriken der Residenz ein Massenstreik aus . Auch in Riga sind
die Arbeiter vieler Fabriken aus diesem Anlaß in den Ausstand
getreten .

Petersburg, 22. Jan . (Tel .) Bis heute mittag sind von
350 009 Fabrikarbeitern 70 000 n den Streik getreten. In einigen
Fabriken versuchten die Arbeiter, beim Verlassen der Werkstätten
revolutionäre Lieder zu singen und Demonstrationen zu veranstalten
Dieser Versuch wurde jedoch durch die Polizei vereitelt. Aehnliche
Vorgänge spielten sich an zwei Punkten des Newsky-Profpectes ab ;
auch hier mußte die Polizei mit blanker Waffe einschreiten und die
Menge zerstreuen . Sechs Personen wu-rden verhaftet.

Letzte Telegramme
der „Dadis^ en Presset

--- Berlin , 22. Jan . Heute mittag wurde Prinz Carol von -Ru¬
mänien bei der 3. Kompagnie des 1. Earde-Regiments eingestellt.
Kronprinz Ferdinand wohnte dem Akte bei .

-= Berlin , 22 . Jan . Das Militärwochenblatt meldet :
Eenerallentnant Heiber , Inspekteur der 3 . Pionierinspektion
in Straßburg und Generalmajor Jetter , Kommandeur der
3 . Fußartilleriebrigade , wurden in Genehmigung ihres Ab¬
schiedsgesuches zur Disposition gestellt .

= Berlin , 22 . Jan . Der Senioren -Konvent des Reichs¬
tags beschloß im Gegensatz zu der gestern allgemein ver¬
breiteten Annahme , die Zaberner Interpellationen morgen
auf die Tagesordnung zu setzen.

— Potsdam , 22 . Jan . Der Oberpräsident der Provinz
Brandenburg , Wirkl . Geheimer Rat v. Conrad » ist heute
vormittag an der Reviera gestorben.

— London , 22 . Jan . Die Suffragetten hielten gestern
eine stürmisch « Versammlung ab, in der sie erklärten , daß sie
die kriegerische Methode wiederaufnehmen würden . Das
Jahr 1914 , so wurde versichert, solle in der Geschichte der
Suffragettentaten zu einem historischen werden . Die Suff¬
ragetten erklären , daß sie sämtliche Staatsgebäude in die
Lust sprengen würden , wenn man ihren Forderungen nicht
stattgebe .

— Petersburg , 22. Jan . Dem Vernehmen nach wird der
Dumapräsident Bodojanako in der nächsten auf den 29 . Januar
anberaumten Sitzung der Reichsduma feine Präsidentenwürde
niederlegen . Bestimmend für diesen Entschluß war die
Spaltung der Oktobristenpartei , der er angehöre und deren
Unterstützung er für notwendig hält .

= Kiew, 22 . Jan . Die auf der Vulkanwerft in Stettin für die
griechische Marine erbauten sechs Torpedoboote haben heute vormit¬

tag nach mehrtägigem Aufenthalt im hiesigen Hasen die Ausreise
nach den griechischen Gewässern durch den Kaiser Wilhelm- Kanal an¬
getreten. Die Kommandanten der Torpedoboote sind gestern nach¬
mittag von dem Generalinspekteur der deutschen Marine, dem
Prinzen Heinrich von Preußen, empfangen worden .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 22 . Jan . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr.

Delbrück erschienen.
Vize-Präsident Dr. P a a s ch e eröffnet die Sitzung um 1 .30 Uhr.

Die zweite Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern

wird beim Titel Staatssekretär fortgesetzt. Bis heute liegen 12 Reso¬
lutionen vor .

Abg. N o w i cki (Pole ) spricht bei großer Unruhe im Hause . Die
polnischen Berufs -Vereine worden von der Polizei vielfach als poli¬
tische Vereine angesehen . Von wirtschaftlichen Vereinen wurde auch
die Einreichung der Mitgliederlisten verlangt.

Abg . Haegy (Elsässer ) : Die bisherige Wirtschaftspolitik mutz
beibehalten werden . Die wirtschaftlichen Erfolge Elsaß -Lothringens
waren in den letzten Jahren nicht so groß wie die des übrigen Deutsch¬
lands. Nirgends ist die Sehnsucht nach der Erhaltung des Friedens»
der Entspannung und der Versöhnung so groß wie dort . Die Steuer¬
politik des Reiches wirb sehr empfunden . Seit 30 Jahren wird von
Elsaß -Lovhringer Handelskammern ein Konsulat fü-r den Handel
Elsaß -Lothringens gewünscht, insbesondere ein französisches Konsulat.
Die Befürchtung , daß dadurch eine Zentralstelle für französisch« Wüh¬
lereien entstehen könnte erweckt bei uns nur ein Lächeln. Eine alte
Forderung ist auch die Mosel-Kanalisation.

Anfragen an den Reichstag.
---- Berlin , 21. Jan . Reichstagsabgeordneter Dr . Quarck

(Frankfurt ) hat im Reichstag folgende Anfrage gestellt : „Will
der Herr Reichskanzler die nötigen Schritte tun , um angesichts
der Feststellungen im Frankfurter Giftmordprozeß Hopf eine
Ergänzung der deutschen Gesetze und Verordnungen über den
Handel mit Giften durch Einbeziehung seuchenerregender Mikro¬
organismen in das amtliche Verzeichnis der Gifte sowie eine
internationale Regelung des Handels mit Gift und solchen
Mikroorganismen in Anlehnung an § 12 der preußischen
Landespolizeiverordnung vom 22 . Februar 1906 in die Wege
zu leiten ? — Ferner haben die Abgeordneten Basiermann und
Genossen im Reichstag folgende Resolution eingebracht : Der
Reichstag wolle beschließen : den Herrn Reichskanzler um Vor¬
legung eines Gesetzentwurfs über den Ausbau des Bundesamts
für das Heimatwesen zu einem Reichsamt für das Heimats¬
und Finanzwesen behufs Uebernahme der letztinstanzlichen
Entscheidungen in Rechtsstreitigkeiten aus dem Wehrbeitrags¬
gesetze und dem Besitzsteuergesetze zu ersuchen .

Zu den Borqänqcn in Zaber«.
= Berlin , 22 . Jan . (Privattel .) Zu der Ordensverleihung au

Oberst von Reuter erfahren wir bestens : Die Vorschlagsliste für die
anläßlich des preußischen Ordensfestes zu dekorierenden Heeresange¬
hörigen wird an jedem 1. November abgeschlossen und dem Ministe¬
rium des königlichen Hauses eiugereicht . Das ist auch diesmal ge¬
schehen . In gleicher Weise wird bei Personen der Ziuilvcrwaltung
verfahren . Die Ordensverleihungen an Oberst von Reuter und an
Herrn von Jagow find also schon lange vor den Zaberner „Neuolten"
festgelegt gewesen vnd stehen mit diesen in keinem irgendwie gearte¬
ten Zusammenhang.

Die nene Regierung in Elsaß-Lothringen .
t . Straßburg . 22 . Jan . (Priv .) Wie die „Neue Ztg .

"
von gut unterrichteter Seite erfährt , wird sich die neue
Regierung in Elsaß - Lothringen folgendermaßen
zusammensetzen: Statthalter wird General Frhr . v. Hoi -
ningen gen. Huene , der jetzige Kommandeur des XIV .
Armeekorps , Staatssekretär der jetzige Bezirkspräsidcnt von
Puttkammer , Unterstaatssekretär des Innern der Bezirks -
präsident v. Eemmingen , Unterstaatssekretär der Justiz Ober¬
landesgerichtspräsident Molitor .

Oesterreich und die Delbrückschen Erklärungen.
— Wien, 22 . Jan . Zu den Erklärungen des Staatssekretärs Del¬

brück im Deutschen Reichstag schreibt das „Fremdenblatt " : Die
Rede des Staatssekretärs muß als erste offizielle Verlautbarung
über die Erneuerung des Systems der mitteleuropäischen Handelsver¬
träge und als ein überaus bemerkenswertes Signal zur öffentlichen
Diskussion über die künftigen Handelsverträge angesehen werden .
Die Aeußerungen Delbrücks , wie sie namens eines so machtvollen
wirtschaftspolitischen Faktors wie das deutsche Wirtschaftsgebiet ge¬
macht worden sind, werden unter allen Umständen stets als eine höchst
gewichtige Kundgebung für die Stabilisierung der handelspolitischen
Beziehungen Geltung haben . Es wird Sache der Korporationen der
Monarchie sein , im einzelnen zu prüfen , ob es sich mit den Interessen
unserer Volkswirtschaft vereinbaren läßt, daß sie auf die Wünsche des
Deutschen Reiches eingeht. Da noch zwei Jahre bis zur Kündigung
der Handelsverträge Zeit ist, so ist ja ein genügend großer Spielraum
für die höchst wichtige Prüfung der Verhältnisse vorhanden. Die
deutsche Regierung scheint es vorziehen zu wollen, möglichst eine bloße
Verlängerung der Handelsverträge zu erzielen. Es ist selbstverständ¬
lich , daß eine einfache Verlängerung undenkbar ist und daß gewisse
Revisionen durch Zusatzanträge beschlossen werden müssen.

| Angenehmen9rmt-ftufentl)alt\
4» mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende
j Damen. Daselbst ist jungen Damen, welche in Berlin zur
$ Ausbildu g sich länger aufhalten, sehr gutes freundliches
* Heim geboten . 5915a
t Pension Schwartz , Berlin W, Bcggnsöcrgerstraßa 31.

Die Bekämpfung von Katarrhen.
Welche Gefahren kranke Atmungsorgane für den ganzen Körper

Uder, , wird leider von vielen Laien noch nicht genügend gewürdigt .
Aus dem so wenig beachteten Schnupfen entsteht leicht ein Rachen- oder
Kehlkopfkatarrh welcher, tiefer cindringcnd , Luftröhren - und Bronchial -
jutarph verursachen kann. Um für die naturgemäße Bekämpfung dieser
« erer liegenden Katarrhe das richtige Verständnis zu gewinnen , muß
man die Atmungsorgane in ihrem Zusammenhänge betrachten. In die
Mnen Verästelungen der Atmungsorgane kann nur dre Luft ern -
" mngen : zur Bekämpfung tiefer liegender Katarrhe kann man also
jUurgemäß auch nur die mit wirksamen Desinfektions - und Heil¬
mitteln gemischte oder imprägnierte Luft verwenden ,
h» . Das Verdienst , eine hierfür geeignete Methode in idealer Weise
Nktisch verbreitet zu haben , gebührt der Firma Carl A . Tancre ,
Wiesbaden T . 57 . Von dieser Firma ist ein kleiner sinnreicher Apparat
Mstruiert worden , der nach besonderem Verfahren desinfizierende und
^ " raftigc Stoffe zum Einatmen bis in die tiefsten Luftwege bringt ,
nrVC- ^ delreiz zu verursachen oder sonstwie die Schleimhäute anzu -

und zwar auf kaltem Wege , um auch neuer Erkältung vorzu -
Eu. Hiermit sind bei Krankheiten und Katarrhen der Atinungs -

wie Bronchialkatarrh , Lungenspitzenkatarrh , Luftröhrenkatarrh .
Rachen- , Rasenkatarrh , Keuchhusten, Folgen von Influenza ,

jiÄ a usw . oftmals überraschende Erfolge erzielt worden , worüber
Zielen ande

^ 'n ^ ef,e ^ter*cn Briefen aussprcchcn . So schreiben unter

Herr Realschulvorstand Büchler in Rastatt : Ich litt vierzig Jahre

an einem hartnäckigen Luftröhren - und Lungcnkatarrh . gebrauchte ! Inserat zur Kenntnis und ich bestellte mir Ihren Apparat . Schon nach
englische Jnhalationsgläser , die mir nichts halfen , und eure Masse zweiwöchigem , vorschriftsmäßigem Gebrauche Ihres Inhalators ver-
Arzncien , die cbcnsovrcl bewirkten und mir einen Magen - und Darm
katarrh zuzogen . Vor kurzem ließ ich mir einen Tancreschen Inhala¬
tor kommen, und bald war mein altes Leiden vollständig geheilt . Auch
das Asthma , das ich mir infolge des anhaltenden Hustens zugezogen
hatte , , st fast vollständig verschwunden. Ich bin deshalb ganz begeistert
von dem Tancreschen Inhalator und kann ähnlich Leidenden nur den
Rat geben , sich sobald als möglich den vorzüglichen Tancreschen Inha¬
lator anzuschaffen . Ich habe diese Anerkennung freiwillig ( ohne Auf¬
forderung ) ausgestellt und mit meinem Namen unterzeichnet .

Nachschrift . Ich habe obige Anerkennung am 22 . Februar
1910 geschrieben und mich seitdem durch beständige Anwendung der
Tancreschen Einatmungen auch von meinem bösen Asthma befreit .

Außerdem urteilen über Tancres Inhalator : „
Herr Otto Mock , Justizkanzleibeamter in Berlin dl . 20, Bad¬

straße 15 : Nachdem ich jetzt reichlich 3 Monate Ihren Inhalator benutzt
habe, drängt es mich. Ihnen meinen aufrichtigsten Dank und meine
volle Anerkennung für Ihre großartige Erfindung auszusprechen .
Schon seit meiner Jugend litt ich an Atembeschwerden Rasselgeräusche
beim Atmen und Verschlcimungl und war für Erkältungen zugäng¬
licher als andere Menschen . Mit zunehmendem Alter , ich stehe im
60. Lebensjahre , nahm auch mein Leiden zu , ich mußte jeden Winter
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und sah mit Angst und Sorge je¬
dem neuen Winter entgegen . Anfang dieses Jahres traten die Atem -
beschwcrden mit besonderer Heftigkeit aus . Ich konnte keine Nack̂
schlafen und fand nur am Tage , aus dem Sofa sitzend , den notwendig¬

en Schlaf . Ich befand mich in niedergedrückter Stimmung , iebcns -
äbcrdrüffia und hatte für nichts mehr Interesse . Da kam mir Ihr

spüre ich Besserung , die Rasselgeräusche verschwanden, ich atmete freier
und der Schleim loste sich leicht nach kurzem Räuspern . Ich fühlte wie¬
der Lebenslust , Arbeitssrcudigkcit und genoß wieder ohne jedes Schlaf¬
mittel volle Bettruhe . Jedem meiner Mitmenschen , welche gleich mir
an Atembeschwerdcn leiden , möchte ich aus vollem , dankbaren Herzen
Ihren Inhalator als Wohltäter der Menschheit empfehlen .

Es liegen über 10000 ähnlicher Anerkennungen vor . welche durch
einen vereidigten Bücherrevisor und polizeilich beglaubigt sind.

Die Originalbriese können jederzeit bei uns eingesehen werden .
Nähere Auskunft über Tancres Inhalator wird von der Firma

Carl A . Tancre , Wiesbaden D . 57 , gerne kostenlos und ohne
Kaufzwang erteilt . Verlangen Sie noch heute gratis belehrende
Broschüre . 6026a

_ Firma Carl 41 . Tancr « , Wies baden T . 57.

Ich wünsche genaue Aufklärung über Ihr neues Inhalat Ions-
system. Es dürfen mir jedoch keine Kosten hierdurch entstehen.
Name und Stand : _ _ _ _ _ ..
Wohnort : . . .
Genaue Adresse : .

Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . frankieren .
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WadisMe treffe .
Aus der Westdeu ^.

Karlsruhe, 22 . Januar .
S » LSjährigcs Militärdienstjubiläum . Morgen Freitag , 23 . Ja

nuar, begeht der Vizefeldwebel und Handwerksmeister Joseph Hüge
beim Bekleidungsamt des 14. Armeekorps sein LSjähriges Dienst
jubiläum. Er diente von Januar 1889 bis Mai 1893 beim 8. Wür!
tcmbergischen Infanterieregiment Nr . 126 „Drohherzog Friedrich von
Baden" in Straßburg r. E. und seither als Handwerksmeister beim
hiesigen Vetleidungsamt . Wegen seines einfachen und biederen
Wesens geniest der Jubilar sowohl bei seinen Vorgesetzten und Käme
raden und Untergebenen, wie auch bei der Ziuiibevölternng größte
Achtung . Mögen dem bescheidenen und schlichten Manne noch viele
Jahre in voller Gesundheit bcschieden sein .

<f> Der Badische Architekten» und Jngenieur -Berein versammelte
gestern abend seine Mitglieder und zahlreiche käste im geologischen
Hörsaal der Technischen Hochschule zu einem Lichtbilderoortrag der
Herrn Dr. ing. Errther aus Montreal über den Brückenbau über
den St . Lorenzstrom bei Quebec . Herr Oberbaurat Professor Rchbock
begrüßte die Erschienenen und dankte dem Redner für die lieber
nähme des Referats. Sodann gab Herr Dr. ing. Grether in nahezu
zweistündigem Vortrage hochinteressante Erläuterungen zu dem ge .
nannten Thema. Er schilderte zunächst die Geschichte des Brücken¬
baues und ihre Bedeutung für Kanada, gedachte des Einsturzes der
bisherigen Brücke über den St . Lorenzstrom , an dem er die Erbauer
nicht völlig von Schuld sreisprechen könne und ging sodann ausführ,
kich auf den Entwurf der neuen Brücke mit Berücksichtigung deren
Fabrikation und Ausstellung ein. Hieraus war ersichtlich, dah es sich
um eine der bedeutendsten brückenbaulichen Unternehmungen der
Neuzeit handelt. Auf Einzelheiten der Konstruktion zurückzukom¬
men . ist an dieser Stelle leider unmöglich . Betont sei nur , daß für
die Brücke mehr als 60 000 Tonnen Eisen Verwendung finden, wo¬
von reichlich 30% Nickelstahl . Beim Bau der Brücke werden über
4v0 Leute tätig sein . Enorme Schwierigkeiten macht vor allem die
Aufstellung des Vrückengerüstes , doch hat man hierfür ein neues Ver.
fahren gefunden , das bedeutend « Erleichterungen bringt. Der Red¬
ner erläuterte dieses Verfahren und auch sonstige Konstruktionsein,
zelheiten an Hand trefflicher Lichtbilder und Zeichnungen . Er fand
dankbare Anerkennung in Gestalt lebhaften Beifalls .

# Das Pfadfinderkorps »Jung Karlsruhe" veranstaltet am
Montag , 26. Januar , abends 8 llhr, ln den Räumen der Gesellschaft
„Eintracht " einen Familienabend mit Lichtbildervortraz. (Siehe
Anzeige. )

A Im Taft Metropol finden ab heute täglich Triumphatorfestr
statt . Künstlerkonzert bis AI Uhr . (Siehe Anzeige.)

§ Verhaftet wurden : ein vom Amtsanwalt hier wegen Hehlerei
«erfolgter Schuhmacher aus Hagsfeld, ein Metzger aus Königsbach
wegen eines in einer Wirtschaft in Daxlanden in der Nacht zum
ei . 1. Akts , verübten Einbruchsdiebstahls, sowie ein Dienstknecht aus
Griesbach , welchen die Staatsanwaltschaft hier wegen Betrug»
- crjoigr . _ , _ _ _ __ _ . .. -

lieber den Witz .
R . F . Karlsruhe, 22 . Jan . Im Kaufmännischen Verein e. D.

sprach gestern Abend Herr Prof . Dr. Willy Hellpach-Karlsruhe über
den „Witz"

, seine geistige Technik und seine seelischen Quellen ; wozu
sich wiederum ein zahlretck)eres Publikum, das sich namentlich auch
aus der Damenwelt rekrutierte , im großen Eintrachtsaaleeingefunden
hatte. Der interessante Redner gab , wie bei seinem Beruf als
Nervenarzt nicht anders zu erwarten war, «in« lehrreiche, psychologisch
vrticfte Deutung des Witzproblems , mutzte aber seinem fließend ge¬
haltenen Vortrage durch geschickt eingestreute „Kractzchen" eine leben¬
dige Form zu geben ; auch die Lachmuskeln seiner Zuhörerschaft mutz¬
ten mehrfach in Tätigkeit treten , die sich bei einigen »Kalauern"
sogar bis zur Schmerzhaftigkeit steigerte .

Der Redner ging au » von jener gleichmäßig das Leben er¬
füllenden . geistreichen Heiterkeit des 18. Jahrhundert, die namentlich
in Frankreich eine große Roll« spielte , und die wir in dem früheren
Sinne nicht mehr unser eigen nennen können. Mit Goethe , Kant
und Beethoven setzte ein Umschwung ein, sie standen mit der Wurzel
noch in jener alten Zeit, waren auf der anderen Seite aber schon
mit den Problemen des 19. Jahrhunderts verwickelt . Geist und
Heiterkeit nun sind nirgends so verbunden , wie im Witz, und es ist
eine auffallende Tatsache , daß in Jahrhunderten nicht soviele Witze
produziert worden si ..d, als in den letzten Jahrzehnten bei uns. Ein
Matzcnphänomen , wie es der Witz bei uns geworden Ist, der offenbar
einem tieferen Bedürfnisse entgegenkommt , drängt auch die Wissen -
schast , sich damit zu beschäftigen . Kuno Fischer hat u . a. den Witz
als da» „Urteil , d« . den komischen Kontrast erzeugt " zu definieren
versucht. Der Witz tritt uns als der Ausspruch eines Ersten
entgegen, mit dem ein Zweiter in unerwarteter Weise zum Lachen
über einen Dritten veranlaßt wird.

Der Redner erläutert sodann an einer Reihe von Beispielen
die sprachlichen Mittel , derer sich der Witz bedient. Als Beispiel
führt er u. a. die Geschichte eines armen Schluckers an , der zum
Lord Rothschild kommt, um diesen anzupumpen und von dem Lord
mit den Worten emvfangeu wird : „Ah , Sie kommen um Ihre
tausend Dukaten !" worauf der Besucher geistreich erwiderte: „Rein ,
aber ich glaube, Sie kommen um Ihre tausend Dukaten .

" Hier ist
eine Vereinigung des typischen Witzkontrastes in einer vollkommen
gkcichlautenden Form gegeben .

Der Witz kann sich auch in ein Wort verdichten , wobei im Unsinn
ein Sinn ausgedrückt wird, unter Beobachtung einer außerordent¬
lichen sprachlichen Oekonomie (Beispiel : Pythagoras und die Ochsen ) .
In der Kürze liegt die Würze . Der Witz kann sich auch der Technik
bedienen , daß er zwei Worte zu einem dritten neuen zusammen¬
schweißt („Cleopold" ) . Ein Spiel mit dem Doppelsinn oder Gleich-
klang der Wörter erlaubt namentlich auch die französische Sprache .

Die Technik der Verdichtung allein aber macht noch keinen Witz
aus ; man bringt ->s damit höchstens zu einem „Kalauer" (Calam-
bour ) , der eine Form der Verdichtung in Verbindung mit einem Un¬
sinn darstell : Fischer definiert letzteren als ein Spiel mit dem Wort,
nicht als Wort, i -Indern als bloßem Klang" ( Beispiel : Müller
und Schulze tm „Kladderadatsch " ) . Der Kalauer kann sich zuweilen
dem Witz nähern (Rechtsanwälte — ,Mnks "anwälte ) . Wir lachen
darüber aus Freude , etwas Bekanntes zu finden , und freuen uns zu-
gleich an dem Eleichklang . Es ist 1 . die Freude an der Verdichtung ,
2. di« Freude am Unsinn , die uns zum Lachen bringt.

Der Redner geht sodann des Näheren auf das Phänomen der
elementaren Freude am Unsinn ein , die schon bei Kindern hervor -
tritt und als eine Auflehnung gegen den geistigen Zwang und Druck
betrachtet werden muh.

An Stelle der Verdichtung können verwandte Sprachtcchniken
treten , z. V . der Reim (Wilhelm Dusch, Knittelvers , Schüttelreime) ,
die sprachliche Verschiebung eines Buchstabens (Druckfehlerteufel ) . Es
gibt aber ganze Gattungen von Witzen , die ohne die Verdichtung aus-
kommen ( „blühender Unsinn " ) . Co wirkt z. B . das ( naive) Bekennt¬
nis der Unsauberteit überhaupt komisch (jüdisch-polnische Witze) , wie
alle Naivität aus solche , die sie überwunden haben , komisch wirkt.
Ebenso die Entblößung, namentlich auch die sexuelle . Die Aufdeckung
irgend einer Schwäch« ist überhaupt ein Gemeinsames aller Witze.

Der obszöne Witz kennzeichnet sich durch die viel niedrigeren Ein¬
sprüche , die man an ihn stellt . Einen ganz besonderen Raum inner-
halb de: verhaltenen Erregungen nehmen di« erotischen ein . des¬
halb wirken soiche Witze besonders lachhaft . Die Prahltendenz ist ein
Hauptmerkmal der erotischen Witze. Die Ionen. „Zote" wird im Volke

onderbarerweise nur in Anwesenheit, in den höheren Kreisen Ma¬
rgen vornehmlich in Abwesenheit des anderen Geschlechtes gerissen.

->er obszöne Witz ist gewisiermaßen eine sprachliche Entblrßung in
-chadloshaltung für entgangene physische Aggressionen . Ueberhaupt
st der Witz eine Form des Kampfspiels, und Spiel ist Abfuhr von
iberschüfsiger Erregung. Sich weiden an der hilflosen Situation des
rudern ist die Tendenz des Witzes ( aber aller Witze? D . Redalt .)

Die Wirkung des Witzes ist für den Angegriffenen meistens eine
unerfreuliche : derjenige, der den Witz genießt, lacht ; derjenige, der
den Witz macht, der lächelt weder noch lacht er, sondern bleibt ernst ;
.-er „Witz-Wiederverkäufrr " darf auch nicht lachen, wenn er die Wrr-
ung nicht beeinträchtigen will . Der Witzproduzent bleibt ernst, weit
hm die . .Witzarbeit " die Erregung benimmt.

Der Witz hat die Eigentümlichkeit , daß er uns „einfällt"
, aus

den Tiefen des ttnbewutztcn steigt etwas auf, das in feinem schöpfe¬
rischen Inhalt durch kein „Lernen " zu erreichen ist. Die feinste Form
ist der Defensiv -Mtz , die Waffe der Lächerlichmachung eines andern ,
oer die geistige Ueberlegenhert über diesen zeigt , und dann derjenige
Witz, d-r die eigene Schwäche ironisiert, ohne dabei zynisch zu wer¬
den . Es gibt viele Menschen, me sich ein« gewisse Gewandtheit im
„Witzeln " anzueignen vermögen ; einen „Witz" zu machen aber ge¬
lingt nur dem, dem er „einfällt" . m

Handel und Uerkehr .
--- Berlin , 22. Jan . (Tel.) In der heutigen Sitzung des

Zentralausfchusfes der Reichsbank besprach Exz. Haoeustein die
Zahlen des Zwischenausweises vom 19 . Januar und führte so¬
dann aus : „Die Ansprüche an die Reichsbank feien von Mitte
Dezember bis Ende Dezember vorigen Jahres sehr große und
größere gewesen , als jemals in den Borjahren . Der Rückfluß
nach diesem Termin hat sich normal gestaltet . Die Privatgut¬
haben hätten ständig zugenommen . Die ungedeckten Noten
hätten ihren günstigen Stand bewahrt . Der Prioatdislont
halte sich auf 3 Proz . Und auch auf dem internationalen Geld¬
markt hätten sich entsprechende Fortschritte geltend gemacht.
Der Stand der Devisenkurse sei nicht bedrohlich. Unter diesen
Umständen habe das Reichsbankdirektorium keine Bedenken ,
den Diskont um ein halbes Prozent zu ermäßigen .

----- Berlin , 22 . Jan . (Tel .) Die Reichsbank fetzte den
Diskont von 5 auf 4 % Proz ., den Lombardzinsfutz von 6 auf
5Ya Proz. herab .

----- London , 22 . Jan . (Tel .) Die Bank von England hat
den Diskont von 4M, Proz. auf 4 Proz. herabgesetzt.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. R .

<Ankan«tS .Kurte .)
Vst . « red. -Akt. 203 '
Diskonto Kam.
Dresdner Dank
StaalSbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a. Dk .

lMittel -Kurke.)
Wechsel Amsterd. 169 .42

» Antw . -Br 80.63
» Italien
» London
» Vista
m Paris
» niNa
» Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleon »

" icichSanl.
396 »
SH% Pr . Kons .
Öftere . Goldr .
4 % Rüsten 1880 87 .88
4% Serben 79. -
llnaar. Goldr . 81 . 10
Badische Bank 134. —
Darmstädt . Bankllg u
Deutsche Bank 252 .'/.
Diskonto Kam. 191 . '/,
Dresdner Dank >94. '/.
Oster. Länderbk. 137.70
Hfiein Kreditbk 129.—
Schaafh . Bkver. 101 .70
Wiener Bkver .
Ottomonenbant
'och. Gußftahk

Lourahütte
Geilenkirchen
Harpener

181. --

23 -

80 .825
20.492
20.462
81 .25
81 .225
81.10
85.05

16.32
85 .6
76.60
85.65
88 .60

vom 23. Januar.
Banken .

Rhein. Kreditbk. 129
. Üd5 Dirk . - Ges. l15 .60

Bergwerke und
Transportwerte.

Doch . Gußftnbl 223 . —
Harp . Bergbau 18 t. '/.
Phönix Bergbau 239 . '
Sb . -A . Pakets . 136. '/.
Rordd. Lloyd 117. '/.

stndustrirwerte .
Zem . Heidelberg153 . —
B . Anil. -Sodas . 578 .80
D . Gold . u. Sil »

ber- Sch . -A . 619 . —
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 316 50
Allg . @left . .®ef . 240 . '/,
Schurke « TIcktr. IIS . ' ,M . - F . Badenia 131 .—

dto. Durlach 126.—
dto. Gritzner 277.—
dto. Heid u .Neu3V3.—dto. KarlScuh - rlb >,—Mot.F .Oberurfel162. -

Zellst .F . Waldhof226 .2S
Z . - F. Waghäufel208—

Nachbörse .

13 t 80
125. -
222 .—
156 . -
192. * ,
13t. " .

Rat . -B . f . Dtschl .113.—
Tanada Pacific 218 .

" " Eiekt .Ges . 240 . ' -,
Doch . Gutzstahi 233 . '/,

» remb . 1S7. >,
155 "
192 .
181 . '/.
240 .1 .
180. V,
und

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M .

lSÄIußkurse.l
Tendenz : behauptet

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

97 50

97.60
85 .65

98.40

Jo Oi .' ichSanl .
unk . bis 1918

% RcichSanl .
unk . bis 1922

« 7» dlo.
To Pr . L -lmbfch

unk . bis 1917
% dto . Konfols
m- » bis 1918 Si .60

Je dio Konfols
unk . m 1925 97.60

H %bto..ttonfol » 85 6o
Jo Bad . v . >00 , 96 .80
% Mo . 1908/09 96.50
7« dto. 1911/21 06 .60
% dto . 1023 97.40
A % . abg.i .N 97 . -
'A% . - i . ^ f 92.( 5
Wi % . 1892/94 - . -
% % . 1900 38.70
% % . 1902 8 ' >.20
% % . 1904 85 .80
A % . 1907 85 60
7 >Ruff Staats¬
rente o . 1902 90 50

Jo Türken , neue 85 .50
Lllng . Kronen ,
ernte v . 1910 82.60

ürf . 400 str . -S. l "9.90
L Nh . Syp .-Bk .
Pfdbr. 21 »3.60
dto. 1923 94.8

Vtjo dto. 1914 88. -

154 . '/.
154 . ' / .

22. V,

119.50
252.50
191. ' ,
154 . —

94.87
221 . "
155. '/,
184.

Vst. KredUt .
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
_ Berlin .

lAnfangS-Kurke.)
Vst . Kred. -Akt .
fflerl. Hand . - Gestisg. '/,Kom . -DiSk . -Bk. 109. -
Tarmft. Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Lochumer
Laurahütte
öarpener

Tendenz : kest.
Berlin . Schlutzkurk «

Tendenz : fest.
PrtvaldiSkonn 2'/,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk . bis 1913

4% Reichsanlcihe
unk . bis 1925

dto.
3% .
4 % Pr . Cchahfch

unk . bis 1017
4% Pr . KonfoiS

unk . bis 1918 97.70
47- Pr . KonfoiS

unk . bis 1925 97.70
>: 3 7c Pr . Kons . SS -

s tö , KonfoiS 76.90
4 % B . Anl . 1901 OtÜO

Laurahütte
Gels -— ' rchen
Harpener
Phönix
Dynamit-Trust

Berschirdene
Jndustriewrrte.

Siusj . Bk . s . a -£ M. lG2.1Südd. Diskont. 115.2
Brauerei SinnerL5t -
Bruchsal Masch 857. -
D . Gaö-Gl ..G« s 516. -D. Waff. -Mun. 600. -
Gritzner - Masch. —

" " ckert- Giekt. 145.6
Siem . u. HalSke 214.3
4 L̂^> Ung. L . -B . U0 4
Ruff . Rot . 100 91215 .8

Nachbörse .
Vst . Kred.- An» 203. '

.Berk. Hand . - Ges .158. '
Deutsche Bank 252.20g .

'i, !Diskonto Kom.
252.'/ . D̂resdner Bank
191. '0 Lombarden

96 .70

97.70
86. -
77.-

'
93.60

191.»,
154. ',

22 . ',
90 ,

220 . »j
155.’
192/ ,
183. -

"al > ii . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
öarvenrr

Tendenz : kest.
Wie » ( 10 Uhr vorn
Vst. Kred. -Akt. «38 .

.uceruank 528 .
_

;.: c . Bankoer . — •
rtaatSbahn 712.• — 108 .1

Marknoten 117.
Paris 95.■

Cfi. Kronenrente 83
Cff . Papierrente 86 .1

rrrnte 86.
llng . Goldrente 100.

:g . Kronenr . 82/'" ine 802.
Skoda Vt>21
Vst. konv . Rente —

Tendenz : fest.
Pari ».

3% frz . Rente 85.(Italiener 96 ./
’ier 89.!

4 % Türken u» if. 85 (
Türk Lose —
Bangue Ottom . 639.-Rio Tinto 1730 .

Tendenz : fest.
London .Amalgamated

Ehariered
De Beer»
East Rand

78-

17 "/
4 % dto . v . 1911 96 70 GoldfieldS
47-, dto. 1922 97.40
V'AJc 'isxts. ver -
334 %Mat > 1892 88 . 10
8H%bto. v 1004 85 .75
VA % Mo. v 1907 —
Pest . Ung . Kom..

Bank -Psdbr . 86. —
Pest . Nng . Kom.

Randmine» 5
Änaconda 7
Ätchifon komm . 161
Goerz u . Co. -
Chicago Milw. 107
Denver pref . l9
Louisville 'Rashv. 143
Union Pacific , 54

Bank -Oblig. 86.25 U . St . Steel kom 6
Ultimo-Kurfk.

Oft . Kredit . Aiift. —
Diskonto Kom. 1 1
Dresdner Bank 151. -

'Ciinft/lounia
Rock Jsl Comp
Soulh .Pac .Shar.

Tendenz : reft

Telearaphifche Schiffsnachrichten.
Ritsetetlt d. Generalvertr. Fr . Kern . Karlsruhe. Karikriedrickstr. 32 :

Norddeutscher Lloyd. Angeko -nmen am Dienstag : „Crefeld" in
Santos ; am Mittwoch : „Barbarossa " in Bremerhaven , „Kleist" in

Genua, „Prinzeß Irene " in Genua. Abgegangen am Mittwoch:
„Tübingen" von Antwerpen, „Prinz Eitel Friedrich " von Bremer¬
haven , „Srerra Cordoba " von Bremerhaven, „Köln" von Bremer¬
haven . „ Hetzen " von Bremerhaven, „Seydlitz" von Sydney , „Prinzeß
Alice" von Genua, „Prinz Heinrich " von Alexandrien. „Prinzregent
Luitpold" von Marseille.

»Red Star Linke" Antwerpen. Der Postdampfer „Vaderland"
der „Red Star Linie" in Antwerpen, ist laut Telegramm - am 20.
Januar wohlbehalten in Rewyork angekommen . „Samland " am
14 . Januar von Rewyork nach Antwerpen adgegangcn. „Philade !«
phian " am 16. Januar in Antwerpen von Baltimore angekommen .
„Marquette" am 16. Januar von Philadelphia nach Antwerpen ab¬
gegangen. „Kroonland" am 17. Jan . von Antwerpen nach Rewyork
abgegangen. „Finland " am 17. Januar in Antwerpen von Rewyork
angekommen . „Manitou " am 17. Januar in Antwerpen von Boston
und Philadelphia angekommen . „Philadelphian " am 19. Januar
von Antwerpen nach Baltimore abgegangen. „Lapland" am 21. Jan
von Rewyork nach Antwerpen abgegangen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
Geburten .

15. Jan . : Kurt Adolf, V . Joh . Ebel, Taglöhnec; Käthchen , V.
Daniel Engelhardt, Schlosser ; Herta Erna Mina , V . Ernst Kladitfch
Werkmeister ; Klara Marie , V . Leonhard Hörnle, Bäckermeister . -
16. Jan . : Elsa Emilie , V . Johann Ereule, Bierbrauer. — 18 Jan .:
Anna Maria , V . Anton Förderer, Bahnarbeiter. — 19. Jan . :
Gertrud , V . Adolf Weiß, Res .-Heizer . — 20. Jan . : Elsa, V. Hermann
Sutterrr» Kutscher.

Auswärtige Todesfälle .
Plankstadt. Johann Klein. Landwirt und Küfer , 60 Jahre alt .
Altenheim. Joh . Eeorg Meier , Kaufmann.
Memprechtshofen . Math . Stephan, Schneidermeister .
Pforzheim. Wilhelm Allgeier, Schreinermeister , 45 Jahre alt.
Achern. Joseph Kaeiser , 54 Jahr« alt .
Wagenstadt . Georg Alfred Scholer , cand . theol., 25 Jahre alt,
Offenburg . Anton Dold, Amtsgerichtsdiener. 54 Jahre alt.
Freiburg. Emil Klar, Blechncrmeister , 78 Jahre alt.
Triberg. Kürl Hilsei , Schuhmachermcister , 55 Jahre alt .
Senf . August Lauter Privotrer, alt 97 Jahre.
——- U !' ." . -US” !"1.. ",i.

~
üüü -UJ - HU_ _ sa

Wetterbericht de» Zentralbur. f. Meteorologie ». Hydrographie
vom 22. Januar 1914.

Die seit einiger Zeit über Italien gelegene Depression erstreckt
ihren Wirkungskreis nicht mehr über die Alpen hinüber und der hoho
Druck , deffen Kern noch die Nordsee bedeckt , hat auf dem Festland
noch zugenommen : es hat deshalb im größten Teil Deutschlands auf¬
geklart und der Frost hat im Binnenland noch zugenommen. Eine
wesentliche Aenderung der Lustdruckverteilung und damit der Wet¬
terlage ist nicht zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
Baro¬
meter

w m

Luer-
momt.
in C.

Aviot.
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmei

81 . Nachts 9" U . 7S2 .b —8 .0 1 .9 78 NO wolkenlos
22. Morg . 7« 11 753 . 1—111 1 .7 88
22. Mitt . 2" U. 752 8 —8 .8 2.6 76 V heiter

Höchste Temperatur am 21. Jan . — —3.4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —11,3.

Niederschlagsmenge, gemessen am 22 . Jan ., 7.26 ftüh — 0,0 mm.
Schneehöhe am 22. Jan ., 7.26 früh = 4 cm.

Wetternachrichteil aus dem Süden vom 22. Januar früh.
Lugano wolkenlos —6 Grad , Biarritz bedeckt —1 Grad , Triest

Bora , heiter —0 Grad , Florenz bedeckt 4 Grad , Rom bedeckt 2 Grad ,
Cagliari heiter 5 Erad.

kwwkl

SANATOGEN
Von mehr als 19000 Ärzten anerkanntes Kräftigungs*
mittel für Körper und Nerven . Bereits vielfach preis¬
gekrönt , erhielt es au! dem Internationalen Medizinischen
Kongreß , London 1913 , den Grand Prix als einziges
Präparat in der Gruppe Nähr- und Kräftigungsmittel.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien in Packungen
zu Mk. 1 .65 bis Mk. 15 .— . Die Sanatogenwerke , Berlin
43/? . versenden kostenlos aulklärende Schriften über:

Sanatogen als Kräftigungsmittel g
1 . bei Nervenleiden 5. bei Bleichsucht und Blut- g2 . bei Schwächezuständen aller armut p

Art 6 . bei Kinderkrankheiten
3. bei Magen- und Darmleiden 7 bei Frauenleiden
4. bei Lungenleiden 8. bei Ernährungsstörungen

ferner 9. Merkblatt für werdende Mütter und Wöchnerinnen
Wer Sanatogen noch nicht kennt, verlange eine Gratisprobe

von der obengenannten Finna

Es liegt in Ihrem Interesse von dem Office
des Inventions , Duvinage , Brüssel - Paris , dessen
kostenlose Preisbroschüre und Verwertungszeitung
c^ i cm cpo zu verlangen . ua vq

iI
i

0/ACHYlO ^I

Seit Jahrzehnten bewährte «, unttber *
troffenes Einsireitpulver für kleine Kinde * *
Von herrerrageader , desinfizierender Wirkung c*
starken Schweis «. Unentbehrlich alt hy £ ienlr :he*
ToileUemittei , zum Einpudern der der Reibung • *
meisten aus {cs*tstea Körperteilen und im Gebräu *»
▼cn Tcuriuten und SpcrtsUutea jeder Art Von zahl *
reichen Aerztea wann empfohlen . Im ständigen Ge*
brauch von Kranken Häusern u. Entbinduags -AnscaRtca
Bestandteile: OiachyleA-Fflaster 2 % Borsäure 4% . Fader 94 */»

«mm*In den A| »o (&efeen ««MDMMiHHHni ^

. 4" i

. fi
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Morgen
Freitag , 23 . Januar , 87 4 pünktlich

Lieder - Abend zur Laute

Elsa &auramiNolzog
Karten zu Mk . 3 —, 2«- und 1.— 1050
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

Kofmuslkalien-
handlung Hugo Kuntz,

Kaiserstrasse >14.

Kurt Neufeldt
Nachfolger

Musiksalon des Pianolagers H . Maurer
Kaiserstraße 176 — Ecke Hirschstraße .

Freitag , 23 . Januar , nachmittags 5 Uhr :
Klavier-Abend durch

Welte - Mignon.
Reproduktion des Original spiels erster Künstler , u . a . :
Paderewski,d 'Albert,Lamond,Kirsch etc . Eintritt frei .
Karten bei H . Maurer , Hoflieferant , Pianolager ,

Kaiserstraße 176. 1308

r „Cafe Metropol“ |
♦
*
»

Ab heute täglich : 1303
♦
♦
♦

1 Triumphatoileste i
♦ Künstlerkonzert bis Vs 2 Uhr.

" " ■ Sonntag Beginn 4 Uhr . r :.
♦
♦
♦
♦

Hummer

L

und Fisch -
Mayonnaisen ,

Aufschnitt -, Schwedische - und
Käse - Platten .

. :: Belegte Brötchen . —
,:rr,T

Selbstgefertigte Delikatess - Gelees
mit Gänsckber -, Zunge - u. Geflügel -Einlage
1320 empfiehlt

Herrn . IWunding
Hofl . , Kaiserstrasse 110 .

MW Mi> - Angebot.
Kür diese Woche trifft wieder i

ein Waggon von den so sehr be- 1liebten

UMen Aielechüsen
_ _ ein und verkaufe so lange Vorrat

schles. Riesenhasen pr Stück 4.26—4M I
Grosse Rücken p . St . v. 1.00 an extra grosse Rücken über 2 Pco . 1

_ Smlegel . . . 0 .80 . schwer per Stück L .uc — L.20
» Ragout extra große Schlegel über IPfd . ,

per Stück von 1 .00 —1 .80 schwer per Stück ! .«>!)— i . i « |
Wilde Kaninchen . V - r Stück 1 .00 — 1 .30

Junger Edelhirsch
Rücken im muSschnitt P. PsS . 0 .00 — 1 .10
Schlegel .. .. .. „ 0 .00 — .10

Ragout „ „ „ 0 .00

Rehe
Schlegel . Rücken u . Büge in jeder Grütze .
Fasanen» Wildenten , Hase -

hnhner . Krammetsvögel .
_ ff* Taselgrftügel

alS : fron * . Welsckhnhnen n. Hennen , Poularden , Hafcrulastgänse,
Straßburger Bratgüiise (auch zerlegt ), Cavaune » , Poulets , junge

Hahnen , Suppen - u . Friealeehühner . B2430

Fluh- und Seefische
als bofl . Kabe - ian . Schellfische,

otzungen . Ost . LoleS und
urbots . Weier - -salm , ff. >,lus >°

. inber . idfaufewi .en, irffch ge¬
wässerte Stockfische. Speiw -

muscheln, lebende Forellen und Schleien ,
diverse Sorten Ftschräncherwaren u . Marinade«

zum billigsten Tagespreis .
i » ir M
prinz .

'nitr. 23 jÄ Carl Pfefferte

<e. SB.)
Karlsruhe .

Unsere diesjährige
ordentliche

(vfi! ( trilöci'
! (] iuiii ! iiii !i

findet am Sonntag . 85 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr » im Saale
der Restauration Palmenqarten .
Herrenstraße 3ta , hier statt , wozu
wir unsere verehrlichen Mitglieder
hiermit ergebenst einladen .

Ter Borstand .

Damenbari
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz»
und gefahrlos in einigen Minuten

entfernt mitRino -
Depilatorium

Dieses Enthurungspulvcr wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt .

Greift die Haut nicht an .
Flacon Hk. 1 .25 .

Nur echt mit Firma !
lieh . SehaL'srt &Co. Q ii .b .H WaiahSh a
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke 45J

Marien - Apotheke.
Rosen - Apotheke, Rüppurrerstrasse

Ecke Rankestrasse .
Drogerie Th. Walz, Kurvenotrasse 17 .

Westend -Drogerie
Drogerie J. Dehn Nachf.

Enge .- Drogene , Werderplatz 44 .
Drogerie Willi. Baum, Werderplatz 27.

Fidedtas - Drogerie 0 . Fischer .
Drogerie J . Lösch, Herrenstrasse 36 .
Drogerie C. Lösch, Körirrotrassc 26.
Strauß - Drogerie, Karlsruhe - MUhiburg .

(Spezial - Marke )
per Pfund Mk. 1.60
bei 5 Pfund Mk. 1. 50

Kaiserstraße Xr . 809 .
Telephon 267. 608 .2 .2 |

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider .
Schuhe , Stiefel , Uniformen ,
Weistzeng zum Hoh. Preis .
J. Gröl), Martlgrasenstr. 6 .
(hrttttfln erb . ilufn . muttert .^ /UUlvIt Pfiege bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk.

E . Oberinager ,
Beauvau 15, Bianey (Frankreich ).

Heirat .
Fräulein .evangel. , 28 Jahre alt ,

60 000 Jl Vermögen, 30 000 Jl
gleich , wünscht besseren Staatsbe¬
amten zwecks Heirat kennen zu
lernen .

Offerten unter Nr . B2426 an
die Erpedition der „Badischen
Presse "erbeten.

Heirat .
Fräulein , 45 Jahre , evgl ., mit

50 000 Jl BarvcrmÜgcn, wünscht
Heirat init Hern von 50—60 Jahr .
iPrivaticr ) , mit Vermögen von
50— 100 000 Jl .

Offerten unter Ar . B2425 an
die Erpedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Nutz- u . Brennholz-
Versteigerung

des WrelSfi . ForkiamtS Gppingru
am Diontag, den 26. Januar d. I .,mittags s Uhr , im Nathaussaal in
Kürnbaäi lBahnstationenMehingen
it . Sulzrelds aus Domanenwald -
distrikt II „ Eschelberg " und IV
„Steinmetz" mit scchsmonatlicher
Borgfrist :

28 Eichen !I„ III . u . IV . Kl..188 Ster Brennholz . 67 Ster
Stockholz . 4185 Normal » und 960
Reiswellen.
Borzeiger Domänenwaldhüter

Treutle in Kürnbach. 488a
aaBB

St
.
Esmami
Karlsruhe

; Kalserstr . 229 . Teleph . 869 . j
■um ifimimmiiiiiiimiiimtimiiiuiiiiuHimij
i Holl. Schellfische , Kabeljau , :

Rotzungen , Merlans ,
gewäss . Stockfische .

i Natives Austern , Hummern , :
Malossol -Kaviar ,

i Straßb . Gansieberpasteten , !
i Straßb . Gansleberwurst .

= Gemüse - u . Obst -Konserven |
i ä 101 , Rabatt.
| Frische französ . Gemüse ,
| Salat , feinstes Tafelobst , =
| Diirrobst , -
| sämtf , Hülsenfrüchte . |

| Weine — Liköre — Sekt |

Sorgf . Versand. 1333
. .. =

gfic. Siirrobinnclnifac
»re Psd . 50 Psg .

Bandnndeln
anerkannte vorzügl. Ware

per Pfd . 60 Pfg.

Bruchmaccaroni
aus nur besseren Sorten

per Pfd. 35 Pfg.
empfiehlt 1316

Gustav Bender , Koilies.
5 Lannnstratze 5

zwischen Kafferstratze und Zirkel
Junge Dame , die das Lehrerinnen -
examen gemacht hat, erteilt
IliilmM in «iMer und

fWiHer epradie
sowie Nachhilfe in den Schulfächern.

Offerten unter Nr . 16359 an die
Expedition der „Bad . Presse" . *

fflrtfhfliifl ) in Mathematik , Uehcr =
2IUUIIJIt | v wachung von Ausgaben
wird erteilt . Offert , unt . Nr . B21l6
an die Erved. der „ Bad . Presse"

. 8.2

Wehrbeilrag.
Vermügenöerklärungen fertigt

u . DiStc . erfahr . Kausm. Off. unt .
B2178 an die Erp , der „Bad . Presse" .
Photo -Apparat i3 x is
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . B2427 an dte „ Bad. Presse" .

Geschiislshaus
geeignet f . Metzger , Schnhmach .
od . Schneider, in einem Ort von
über 4000 Einw ., bet günstigen
Pahiuiigsbcdliiguna . sofort zn
verlausen , Off. u . Nr . B2041 an
die Exp . der „ Bad . Presse"

. 3.2

Heirat
Kaufmann , 27 Jahre alt , wünscht

glückt. Heirat mit Landwirtstochter
(kath .l voit 20—25 Jahren .

Ecnitgemeinte Offert . Ivolle man
mit Bild und Dariegung der Ver-
mügeitsverh.vertraucnsv . unt .B24L4
an die Exp . der „ Bad. Presse" richt .

1 . lIvi ) o ( In >ke
80—45 000 Mark auf sehr gut ren¬
tables Anwesen aufzunchmen ge¬
sucht. Zinsfutz nach llebereinkunft .

?) ähcrcs unter Nr . B2412 in der
Expcd .̂ dcr, „Bad . Presse" . _

Geg. meortacheSicheroett mird ein

ISllktjkllWWOM.
qesuchr.

Gell . Angcvoie itnter Ne . B2420
an die Exped . d . „Bad. P resse

" erb.

Wirtschaft .
Tüchtige W >t«>leiite suchen gut -

gehendes, kleineres Geschäft zu
jj < t * n . 2 .1

Cnertcn unter Nr . B2448 an die
E .'.vedition der „Bao . Presse" .

Rchige Lhmiiit

Kund verlausen.
. Junger fioxterrier mit grotze .n ,
schwarzen Flecken. Abzugeben ge-
°cn Belohnung . B2446

Wilhelm Zehder . Sophienstr . 80.

Mp - zu kaufen gesucht ,
Offerten zur Weiterbefoed. unter ,

_ Nr . 4i2a an die Expedit on der
I ^ri « me » Lia8i "DO „Badischen Presse"

._ 8^2

Break
Oftbin , für jede Art passend , mn»
üandetiatvec für ’iöjt zu verkaufen.
B1 792 .8 .3 Durlack, , Bünzftr . lw.

Remington-
Schreibmasch . , Mod .IO .Sichtschrist
mit Tavul . , neu , billig abzugeben

Offerten unter Nr . B2 >58 an die
Cxpeb . der „ Bad . Bresse "

._ 8 .2
Jäf " Chiffonniore .
ein- und zwcitür . Schränke, Verti -
kovö, 1 Lufett . Waschtommoden m
Holz - tmd Mariuorplattcn , mit u.
ohne « piegelanfsav , Nachttische ,
Tische. Stühle , Spiegel , 1 Trume -
aux. Betten m . hoh . Haupt , 1 Kin-
rerbctt , Bodenteppiche , Linolcum-
laufer u . verschiedenes , ist alles
billig zu verkaufen. B2423

T . Gutmann , Nudolfstrahe 12 .
Billige Kaufgelegenheil !

Mehrere bessere
1* 7 - *

werden mit voll . Garantie zu äuß
günstigen Preisen verkauft. B24ob
lTotle >- ltl« t l . i^ vpl re -,str . >8.

fast neu ^Becnnaboe ), Nickelaestell ,
billig zu vcr . .>ufcn. e>2452

Mel ' ienf - rosse 86 . 4 . St .
z» kaufen gesucht. Offerten « it
Angabe des Fabrikate» , Gebrauch»,
zeit und Preis unter B2418 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

«uchl zu
Kausen

H. Lammte , Mar '
!gr«st.iKr. 22/28

i Sehr schöner Kinderliegwagen,' wie neu. u . Sporttvagen mit Ber«
deck ist billia zu bcrl .>ufe !' '82416

Karlstrahe 98, Stb ., 2 . Stock.

Vach Veremkarlsruhe
Miitwoch , den 28 . Januar 1914 , abends 8 Uhr,

in der evanfirlischen StadMrche:

Kankaten-Abend
(Werke von I . S . Bach und W . A . Mozart .)

Eintritt karten für Nichtmitglieder zum Preise von
3 50 *H, 2 .50 2 .00 dt , 1 50 Jk und 1.00 oH in den

Musikalienhandlunssen . 1330

MBder-Rorps Jung Rarlsratir
Familien - Abend §
mit Lichlbildervorlrag

Montag, den 26 . Januar , abends 8 Uhr
I« den Räumen der SereilrcbaN „Eintracht “
Karl Friedrich Straffe 30 . üärte «Mksmmrn .

Hoflief . Aug. Enz
Karlstraße 12

empfiehlt
Telephon 454

1318

per Stück 4 .— bis 4 .50
Hasenrücken und Schlegel je nach Grösse billigst.

Hasenragout per Pfd. nur 0*50
jg. Edelhirsch

Rücken 1 im Ausschnitt 4
Schlegel / per Pfd. ! •““

Bug 0 .80 , Ragout p. Pfd . 0 .60
•,ong** Äi J lm “ “ p - 1-1#

1
Bug Im Ausschnitt p. Pfd . 0 .80
Ragout im Ausschnitt p . Pfd. 0 .60

Ziemer , Schlegel
in allen Grössen

Böge d . Ragout
Fasanenhahnen u . Hühner , Haselhühner , Schnee¬

hühner , Birkhähnen , Schnepfen , Wildenten .

« raü Tafel - Beflügel
Da der Fischerstreik in Holland beendet

Billigere "MV
holl . Schellfische , Cabliau , Rotzungen , Merlans ,

Ost . Seezungen , Turbots , Zander
leb Schleien u . Forellen

Frostsalm u . s . w.Bodenssefdclien, l:1

Apfelwein
vorzügliche Qualität , aus den besten Sorten gekeltert

per Liter 25 Pfg . liefert in Gebinden von 40 Liter an
liarl HuII , Kelterei, Achern (Baden).

Zahlreiche Anerkennungen auS allen Gesellschaftskreisen. 1691

Lcliunpukr

AlUiniger FtiriUnt: Cort Qentner la OOpptogcn .

I35J :

Garant , reiner
Bienen - Honig

Pfund 75, 85 u . 00 Pfg ..
m , ff* Honigpiilver . 470a

60 Pakete 9 ab hier geg. Nach» .M . Meier » Stuttgart , Cottastr . 64.

Bauterrai » tu schöner „i .ie zu
kaufe» gesucht . Off. u. J . K. 5663
vef. Rudolf Motse . Frankfurt n M. ,

Zu kau -eu gesucht: Gebrauchtes \
gut. Bett , Wasch . ommodeu . Diwan .

Offerten unter Nr . B2441 an die I
Exped . de: „Bad. Presse" erb. j
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^ Badischer Landtag.
• Zweite Kammer . ^

17. öffentliche Sitzung. ; .1
i-f-- Karlsruhe, 22 . Jan . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .25 Uhr

dt« Sitzung. Die neuen Eingänge werden bekannt gegeben .
Am Regierungstisch: Negierungskommisiäre .
Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten und die Beratung

über
die Petitionserledigung

fortgesetzt. Zu der Bitte der Gemeinden Furtwangen, Schönwald ,
Echonach und Triberg und der Schwarzwälder Handelskammer um
Bau einer elektrischen Lahn von Furtwangen nach Triberg bemerkt
Abg . Duffner ( Ztr .) , daß die neuen Pläne u . Kostenanschläge Ende
Januar der Eeneraldirektion zugehen werden . Die Bitte des Stadt-
rats und Kur- und Vorkehrsvereins Konstanz um Umgestaltung der
Bahnhofanlage gibt dem Abg B e n e d e y ( F . B .) Anlaß, erneut den
Wunsch der Stadt Konstanz zu unterstützen, der wohl berechtigt sei.
Gegen eine weitere Hinausziehung der Angelegenheit müsse man sich
energisch verwahren .

Ministerialrat W o l p e r t bemerkt, daß die Eeneraldirektion die
Sache nicht auf die Seite geschoben habe , sondern nach Kräften fördere.

Die Petition der Gesellschaft für den Automobilbetrieb Ludwigs-
hafen - Stockach -Tuttlingen wird unterstützt von dem Abg . Martin
(Ztr .) , Schirrmeister (Ztr .) und Ven edey (F . V .) Sie war
der Regierung empfehlend überwiesen worden und die Gesellschaft
hatte Staatsunterstützung erhalten.

Zu der Bitte des Komitees und der beteiligten Gemeinden um
Erbauung einer Eisenbahn von Königheim über Eissigheim nach
Hardheim , die der Regierung empfehlend überwiesen wurde , äußerten
die Abgg. Schäfer (Ztr . ) und Schanz (Ztr .) Klagen über den
schlechten Fortgang des Bahnbaus Königheim- Hardheim. Die Red¬
ner üben scharfe Kritik an der Bahnanlage : Ministerialrat W o l .
p e r t erwidert, die Bahnbauarbeiten seien keineswegs absichtlich ver¬
zögert worden . Eine Verzögerung in den Ausführungsarbeiten fei nur
deshalb eingetreten, weil es sich darum handelte, die Lage des Bahn¬
hofs Königheim so zu projektieren , um der Hochwassergefahr zu ent¬
gehen .

Die Bitte des Eisenbahnkomitees und Eemeinderats Oestringen
betr . den Bau einer Bahn von Mingolsheim nach Oestringen und die
Petition der Gemeinderäte Langenbrücken und Stettfeld um Ein¬
mündung der projektierten Nebenbahn Oestringen -Hauptbahn in
Langenbrücken wird von den Abgg. Sidler (Ratl .j , Ziegel »
maye { ( Ztr .) und Hartmann (Ztr .) unterstützt, ebenso die Bitte
der Eisenbahnarbeiter Mergentheim- Affamstadt um Erbauung einer
Nebenbahn von Abg. Hertle .

Zur Petition betr . den Bau einer normalspurigen Nebenbahn
von Schopfheim durch das kleine Wiesental äußert Abg . Herbster
(Natl .) die Hoffnung, daß die Regierung diese alte Bitte baldigst
berücksichtigen werde .

Die Bitte um den Ausbau der Elztalbahn war der Regierung
empfehlend überwiesen . Die Abgg. Rheinhardt (Ztr .) und
Göhring (Natl .) Litten um Berücksichtigung der Petition . Schonim Interesse der Reichsverteidigung sei dieser Bahnbau unbedingt
erforderlich . Auch die Abgg. H u m m e l (F V .) und M a st (Ztr .)
schließen sich dem an Der Wunsch des Höribahnkomitees um Ge¬
währung eines Staatszuschusfeszum Bau einer Lokalbahn von Singen
durch den Höri nach dem Rhein findet durch Abg. Graf (Ztr .)
Unterstützung . Der abgelegene Landesteil müsse dem Verkehr näher
gebracht werden . Abg. Schirrmeister (Ztr .) erinnert an dad
kürzliche schwere Vootsunglück auf dem Unterste, die Bewohner der
Höri müßten ein gutes Verkehrsmittel erhalten. Abg . Göhring
(Natl .) weist auf die große Fruchtbarkeit des Höri hin , es sei dringend
nötig, daß sich die beiden Städte Singen und Radolfzell einigten, wer
den Anschluß an die Höribahn erhalte. Der Streit der beiden Städte
über diesen Gegenstand sei mit Schuld , daß die Angelegenheit sich ver¬
zögere . Abg. B « n e d e y (F . V .) tritt ebenfalls für die Höribahn ein .

Die Bitte der Gemeinde Ohlsüach und der dortigen Arbeiterschaft
um Errichtung einer Haltestelle an der Schwarzwaldbahn Eengen.
bach -Ortcnbcrg unterstützt Abg . Morgenthalcr ( Ztr . )

Abg. Dr. Schoser (Ztr ) dankt der Regierung für Erfüllung der
Bitte um Bau einer Wagenhalle für die Motorpost Würzburg -Tau-
berbischofsheim .

Zu den
Petitionen von Beamtenvereinigungen

schlug Präsident Rohrhurst vor , in eilte Beratung der einzelnen Peti¬tionen nicht einzutretcn, sondern die Besprechung der Veamtenwünsche
erst vorzunehmen , bei der Beratung der neu erngegangenen Beamten¬
petitionen und bei der Beratung des Etats der einzelnen Ministerien.
Das Haus war damit einverstanden und die Petitionsnachweisung da¬
mit erledigt.

Am Regierungstisch Finanzminister Rheinboldt.
Sodann berichtete Abg . Neuhaus ( Ztr .) namens der Budgetkom¬

mission über den Voranschlag Er . Oberrechnungskammer für 1914 und
1915 und über die Denkschrift Er. Oberrechnungskammer über die Er¬
gebnisse der Rechnungsabhör in den Geschäftsjahren 1911/12 und
1912/13 . Die Kommission hatte keinen Anlaß zu Beanstandungen.
Ferner berichtete Abg . Neuhaus über die Rechnungen über die Ein¬
nahmen und Ausgaben Er . Oberrechnungskammer für die Jahre 1911
und 1912 . — Auck> hier ergaben sich keine Bemängelungen.

In der Einzcib' ratung wünscht Abg. Wittemann (Ztr .) , daß der
Präsident der Oberrechnungskammer selbst vor der Kammer sein
Budget vertrete .

Minister Rheinboldt: Es war bisher üblich , daß der leitende
Minister die Oberrechnungskammer vertritt. Der frühere Präsident
der Oberrechnungskammer hat es abgelehnt vor der Kammer zu er¬
scheinen, da er hierzu nicht befugt sei. Die gegeben « Anregung wird
berücksichtigt .

Abg . Hummel (F V .) stimmt dem Abg . Wittemann zu . Die Tä¬
tigkeit der Oberrechnungskammer könnte noch weiter ausgebaut
werden .

Dem Antrag der Budgetkommission auf Genehmigung der Peti¬tionen : Oberrechnungskammer wurde zugestimmt . -
Abg. Schoser ( Ztr .) erstattete sodann den mündlichen Bericht der

Budgetkommission über den Voranschlag des Er . Finanzministeriums
für 1914 und 1915 , Ausgabe Titel V , VII . VIII und XIII , Ein-
nähme Titel II , IV und V :

Salinenverwaltung , Münzverwaltung , Allge¬
meine Kaffenverwaltung ,

verschiedene und zufällige Ausgaben. Der Berichterstatter verwies aufden gedruckt vorliegenden Bericht und stellt den Antrag die Petitionen
zu genehmigen .

Abg. Sidler (Natl .) gibt seiner Befriedigung darüber Ausdruck,
daß die Saline Rappenau nun ausgebaut wird . Die Arbeiten soll¬
ten an Rappenauer Firmen vergeben werden . Die Anlagen möchtenetwas hergerichtet und anstelle der alten Werkstättegebäude eine neue
Anlage kommen.

Abg . Görlacher (Ztr .) bringt Wünsche für Dürrheim vor , das eines
neuen Bades dringend bedürfe . Auch die Zugverbindung lasse zu
wünschen übrig. Der Gemeinde sollte gestattet werden , sich Bad Dürr-
heim nennen zu dürfen . Die Frage werde zu prüfen sein , ob das
Kindersolbad zur Umlage heranzuziehen ist. Die Erstellung eines
neuen Bahnhofs ist sehr begrüßenswert: der neue Bahnhof sollte an
dem bisherigen Bahnplatz belassen werden .

Abg. Dr. Wagner (Ntl .) : Begrüßenswert sind die für Dürrheim
geplanten Verbesserungen . Das Bad sollte etwas modernisiert wer¬
den. Der Staat hat die Verpflichtung nicht nur seine eigenen Unter¬
nehmungen zu fördern , sondern auch die anderen .

Abg. Schöpfte (R . V .) schließt sich den Ausführungen des Be¬
richterstatters an .

Abg . Kolb (Soz.) : Einer Modernisierung des Bades Dürrheim
stimmen auch wir zu . Die Löhne der Arbeiter können nicht als ge- l
nügend angesehen werden . ]

Abg. Köhler (Ztr.) : Die Gewinnbeteiligung der Salinenvor¬
stände (eine Maßnahme, die auch von den Vorrednern begrüßt
wurde ) findet auch unsere Zustimmung . — Nach kurzen Bemerkung «»
des Abg. Görlacher (Ztr.) erhält !

Finanzminister Rheinboldt das Wort : Aus dem Bericht habenSie ersehen, daß das Salinenbudget eine große Reihe wichtiger
Neuerungen enthält und ich bin erfreut, daß Sie diesen Ihre Zu¬
stimmung erteilen. Die Berücksichtigung der Rappenauer Gewerbe¬
treibenden kann ich Zusagen. Auf die gewünschte weitere Zuweisuug
von Kranken nach Rappenau habe ich keinen Einfluß . Die Lohn¬
verhältnisse der Salinenarbeiter werden augenblicklich einer Neu¬
regelung unterzogen . Zunächst wird Rappenau umgebaut: sind die
Arbeiten dort fertig, soll die Saline Dürrheim modernisiert werden .
Die Arbeiten für ein Dampfbad in Dürrheim werden beschleunigt,
damit das Bad schon zu Beginn der nächsten Saison in Benützung
genommen werden kann Der Finanzminister verbreitet sich dann
über das Kaligesetz . Die erschwerenden Bestimmungen des Kalige-
sstzes vom Jahre 1910 treffen gerade uns in Baden. Die Absicht des
Gesetzes, das Entstehen neuer Kaliwerke einzuschränken, ist nicht er¬
reicht worden . Die Kaliproduktion ist noch bedeutend gewachsen.
Man hat nun die Einfchränkungsbestimmungen verschärft und gerade
dadurch wird Baden benachteiligt. Wir haben uns deshalb in Ber¬
lin energisch bemüht , daß die neuen Bestimmungen so gestaltet wer¬
den , daß es möglich ist, die in Baden vorhandenen Kalifchätze zu
nützen. Das ist uns auch gelungen. Nach den Versicherungen von
den maßgebenden Behörden in Berlin ist man gewillt eine derartige
Bestimmung in das Kaligesetz aufzunehmen , daß Baden neue Kali¬
werke errichten kann. Ich hoffe , daß der Reichstag keine Schwierig¬
keiten bereiten wird und daß die Ausnahmebestimmungenfür Baden
in das Gesetz herein kommen.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg . Rockel (Ztr.) Wag¬
ner (Natl . ) und einem Schlußwort des Abg . Schoser (Ztr .) wird in
die Einzelberatung eingetreten. Eine Debatte findet nicht statt.
Dem Antrag der Budgetkommission wird zugestimmt .

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Nächste Sitzung: Freitag
%10 Uhr . Tagesordnung: Rechnungsnachweisung über die 1911/12
eingegangenen Staatsgelder und deren Verwendung. Beantwortung
und Beratung der Interpellation Köhler (Ztr .) und Een. über die
Reichsverfügung an Baden und Dr. Koch (Natl .) und Gen . über die
Benachteiligung der badischen Staatsbahnen durch die Reichseisen¬
bahnen . Schluß der Sitzung y2l Uhr .

RaWiimli!und den übrigen Weltteilen verausgabt
Billete zu Originalpreiien Friedrich
i'storlock . Karlsruhe . Karlfriedriebstr.26,Vertreter der Hamburg - Amerika -Linie.

Aerzte
bezeichnen als vortreffliches Hustenmittel
Kaisers Brust - Caramelien mit den
3 Tannen. Millionen gebrauchen sie gegen
Husten , Heiserkeit , Katarrh , schmerzenden
Hals , Verschleimung , Keuchhusten, als Vor¬
beugungsmittel gegen Erkältungen. 6100
notariell begl - Zeugnisse verbürgen den sicheren

Erfolg. Appetitanr. feinschmeck . Bonbons, Zu haben in Apoth., Drog-
u . wo Plakate sichtbar . Nur in Pakete zu 30 Pfg ., Dose 60 Pfg ., aber nie
offen ausggwog . Lassen Sie sich nichts anderes auf reden. Fr. Kaiser,:
Waiblingen . Auch Fabrikant d . bekannten Kaisers Kindermehl. 81

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Handels-Hochschule Mannheim versendet soeben daS Vor- ,lesunas- Verzeichnis für das Sommer-Semester 1914 . Es umfaßt 103'

Vorlesungen bei 199 Wochenstunden aus dem Gebiete der Privatwirt- >
schaftslehre . Volkswirtschaftslehre . Rechtslehre , Verkehrswiüenschaft !und Wirtschaftsgeographie , Versichcrungswissenfchaft , Naturwisfenschaf -ten -Warenkunde , Sprachen rc . Für Kausleute und angebende Handels- ,lehrer ist darnach auch im kommenden Semester reichliche Gelegenheit !zu gründlicher Ausbildung gegeben . Das Verzeichnis der Mitglieder:des Lehrkörpers weist 35 Namen von Professoren , Dozenten, Lekto - :reu rc . auf. Prospekte und Auskünfte kostenlos. 450a -

Beginn des

Samstag
vormittags 9 Uhr,

736

Nur wer niemals in unserem Inventur-
Ausverkauf gekauft hat , kann sich fragen,

ob er grosse Vorteile hat.

Schuh
Kaiserstrasse 183

Landauer
Telephon Nr. 1588.

M >7
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Todes »Anzeige.
Heute morgen verschied infolge eines Schlag -

anfalles unerwartet unsere liebe Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Emma Sohns Witwe
geb. Schember.

Wir bitten um stille Teilnahme .
Karlsruhe , den 23 Januar 1914-

L Schember Witwe , Emmendingen
Luise Heck, geb . Schember, Pforzheim
Phil . Heck, Pforzheim .

Die Beerdigung findet Samstag , 24 . Jan . 1914,
mittags 12 Uhr, von der Friedhofkapellc aus statt .

■Trauerhaus : Werderstraße 10, I, 1332

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teile Verwandten und Frennden

mit , dass nnser lieber , teurer Lohn, Bruder ,
Schwager ugd Onkel

Frißdrich Wormser
im 23 Lebensjahre , nach kurzer , schwerer Krank¬
heit in üalberstadt verschieden ist.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1914.
Karl - Friedrichstr . 16.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Jenny Wormser , geb. Hirsch.
Die Beerdigung findet Freitag , den 23 . Januar ,

vormittags 11 Ülir, von der Leichenhalle der Israel .
ReligionageselIschi ft aus statt . 1315

72 1

Trotz Sturm und Siegen
die Schuhe stets blank.
Der

Diamantine
gebührt der Dank.

Fabrikant : Rud . Starcke in Melle.

. In unserer Expedition lagern
folgende Ü - Offerten :
44011 44012 44021 44074

44287
44347
44433
44471
44588
44603
44771

44187
44294
44354
44448
44472
44008
44690
44777

44213 44245 44274
44305 44318 44332
44376 44382 44418
44463 44467 44468
44524 44526 44544
44612 44620 44622
44725 44727 44736 . . . . . .
44778 44802 19 43 77 78 98 168
« 5 218 239 270 289 303 319 331
»82 333 336 363 399 405 449 456
464 504 535 558 564 571 681 614
687 700 701 711 712 714 717 751
755 707 778 809 823 828 838 849
850 901 913 942 978 992 994 097
Und noch neuere Nummern welche
Segen Vorzeigen der AuSwciskarte
fobald als möglich in unserer Ex »
dcditign abaeholt werden können.
^ Expedition der „Bad. Presse".

Entglänzt
* em. gereinigt , gefärbt u . repa¬
riert werden Herren - u. Damen »
Kleider . Militärmäntel rc. 11841
NiirbereiTliomaS,Akademiestr . 26.

frnrlnfb . Hauptstr . 65 .
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Rcuaufertigen
sowie Umiindern von Damen - und
Kindergarderobe , in und außer deni
Sause . Fron Sclionbard ,Suiienftritfie 43 , Part . 232424

Bei meinen

Pickeln, Mitesser
und

Nasenröte,
vnüüt» (Munt

, deS abends eine dicke
echaumauflage von Obermeyer 'S

ch . etz, Herva - Leife . um dieselben
su beseitigen. So schreibt G . Äöwing.
Döttingen . Herba » « reise ä Stck
60 Pf .. 3 (>°/o verstärktes Präparat
J ( t. l .— . Bur Nachbevanvlung
Herba -Lreme i Tube 75 Pf . . Glas -
Me rn . 1.60. Zu haben in allen
ksvotheken . Drogerien und Par¬
fümerien . _ 1451

lOO Mk .
ft leihen «egen gute Sicherheit auf
Monatl. Abzahlungen.

Offerten unter Nr . B2431 an die
»«rvedition der „Bad . Presse".

Taschenjchreibmaschlne
, „Pirotyp "
' Sensationelle Neuheitl ma

für Reise und Kontor. Preis
nur 4b Mk . mit Ledertasche.
EnaroSadnehmer groß. Rabatt .
Scheven , postlag. Karlsruhe .

. v» Karlsruhe ist ein tleineres
Kgiie mit gutgeb. Schlosserei

verkaufen . Offerten
unler Nr . B2437 an die Expeditionder „ Bad. Presse" erdete» .

Gute Ol .ver - « chre,b »iasch . i,e
Mk . 250.— , Nemington Mk. 150 .—Offert . Schemen , postlagernd
.Wartdrube . 468a

2 sehr schone . askeuko üme »Saloii - Holländerinnen , billig zu
verleihen , .Uaiserffr. 27, 4. St .

ZVfkdes yimihenhaHüm
Gr . 44 , i |t für 1« Jl zu verkaufen .
B2459 Kar lstrasie 24 , part .^

Schönes Maskenkostüm
(Pierrette ) billig zu verkaufe» .
232444_ Lam mstratze 5, 2 Tr .

Ein sehr schönes B2418
Salonhollä ! der - Kostüm
zu verkaufen. Scheffelstraf,e 45 . 1,

verschiedene Größen , so gut wie
neu, billig abzugeoen. 1320 .2 .1

Amalienstratzr 7, I .
CS Ama gut ervalten , billig z»
vlkl - v -D verkaufen . B2460

Näheres (ilerwiuftr . 20 , 5. (stock .

GsrSsii - seller-Nllöt,
von prämierten Eltern stammend
selbstprämiert , als eleganter , treuer
Begleithund, in gute Hände billig
adzugeben. 473a
9täi\ Karls ruhe, üiertoigftr. 36 II .

kann sich unter günU.
t>SUUleiN Bedingungen tm Ma¬
schinenschreiben und Stenographie
für daS Büro ausbilden .

Offerten unter Nr. B? !2S an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Unser

endigt Samstag, den 24. Januar ds. Js.
Bis zu diesem Tage räumen wir auf alle Arlikel u nseres Lagers, ausgenommen
Kurzwaren und einzelne zu Netto - Preisen ausgelegte Sonder - Angebote

doppelte Rabatt-Marken oder 10°/»ein .
[ Neu aufgelegt : Ein Posten elegant gestickter Damenstrümpie Paar 95 4 I

i /

Gebr . E OroDlterzogl.
m Hofiieferanlen.

AsWu - Nerlrckr
für Baden und Württemberg.

Höchst leistungS ählge Fabrik der Diehnährmittelbranche
sucht für ihre prima Fabrikate Grosststenvrrtreter der Kolonial » u.
Futtermittelbranche . Das Produkt ist eine Spezialität , welche mit
Fabrikgarantie verkauft wird. Die Vertretungen werden kreis- oder
bezirksweise abgegeben. Herren - oder Firmen , welche selbst reisen
oder regelmäßig reisen lasten, belieben ihre Adreste unter Angabe deS
evtl, gewünschtenVertretungsgebietes unter F . St . 145 an Rudolf
Müsse , Herl n 8 . W . 1!) anzugeben. 341a.3.8

Allein-Vertretung.
Einem strebsamenHerrn will ick jetzt auch für den dortigen

Bezirk die Alleinvertretung meines Aufsehen erregenden
Unternehmens , welches bereits in mehreren Städten sehr gut
enigeführt ist und einen enorm hohen Reingewinn abw !rft ,
auf viele Jahre hinaus fest übertragen . Branchekenntnisse
unnötig . Die Vertretung macht wenig Mühe und Arbeit ,
ist völlig unabhängig und nur Besuch von Geschäftsleuten
nötig . Zur Uebernahme ist ein Kapital von Mk. 1000 er¬
forderlich. Ausführliche Offerten erbittet : 440a

W. G. Titsch , Magdeburg .
ü'A' ■ ■■;

I . Verkäuferinnen
unverheiratet , aus der Lebensmittelbranche zur Leitung von Kaffee -
Filialen gesucht, kür Mannheim und andere mitllere und größere Plätze
Badens und der Pfalz . Offerten unter Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Beifügung von Zeugnisabschriften unter Nr. 475a an die
Erpedition der „Bad . Presse".

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrliche, fleißige und zuverlässige, für die

Weststadt sofort gesucht.

Expedition der „Bad. Presse".
TiilhtigerBilWter,
mit der amerikanischen Buchfüh¬
rung vollkommen vertraut , firm in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben per sofort oder später gesucht.

Offerten unter Mitteilung der
Gehaltsansprüche u . Rr . 466 a an
die Erved . der „ Bad. Presse" erb.

Diener
gesucht nach Straffburg . Derselbe
mutz mit allen Hausarbeiten ver¬
traut sein. Fleißiges , selbständiges
Arbeiten Bedingung . Zeugn . . Ge -

, Haltsansprüche und Bild z . s. an' Leutnant Poppenhuseu, Stratzbnrg
i . Elf . , Lcffingstratze 8. 482a

Gesucht
per 1 . od . 15. Febr . ein fleißiges ,
ehrliches Mädchen für sämtliche
Hausarbeit , das auch etwa» nähen
rann . Mnrkgrntenstr . 48 . 1. iä3***

Suche ein Mädchen»
welches in allen Hausarbeiten er -,
fahren ist, für sofort oder später.
B2453 Werderstraffe 80 . 1.

Mädchen » jüng ., auf 1. Februar
in kl . Haushalt gekuckt. « 2450

B ' eltnenstraffe 35 . IV .
Tüchtige selbständige
Büglerin

auf Kragen für sofort gesucht . ° •
DaniWM. c . Bardusch

ffttlinofn . 485a

« —

Stellung-
suchenden

Il>« i»>. Sme!i
die einen besseren be¬
zahlten Posten anf kaufm.

Bureau wünschen ,
empfehlen wir den Besuch j

unserer Kurse in :
Schönschreiben . Steno - j
araphie , Buchführung .
(einf . ,dvbp .u .a !iierikan . l

Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kanfmiknn. ■
Rechnen , Wechiellelire . |

Korrespondenz rc.
Honorar mähig.

Deutsch , Eugi .. Frauzösisch, !
Spanisch, Portngiellsch eit.

Zu vermieten
per sofort od. später großer , schöner

mit Wohnung , für jedes Geschäft
geeignet, in bester , verkehrsreichster
Lage. Pu erfrageit bei 465a.3.1

H. Degler Söhne »
Rastatt .

Lejsingftraffe aö , nt eine lojone
«t Zimmenvobnnng mit Küche u .
Keller auf 1. April zu vermieten .

B24 9.5 . 1 Zu erfragen ' im 1 . St .
Vesfiiigitrafle 4t ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde, Keller, wfort oder spätes
zn vermieten . Näh. 2 . St . « 2435

Viidwig - Wilhelmiir . ««, 4 . St ., ist
eine smöne geräumige 4 rtitmttcr »
Wohnung nebst Zubehör , oline
vis-ä-vis, auf 1 . April zu vermiet.
Näh, daselbst 4. St ., lks. B2451

Südcndstraffe 27 , in neuerbautem
Haus , hochmod. Fünf - bis ScchS-
Zimmerwohnungen mit all . Zu-
dehör lGartenanteil ) per 1 . Marz
zu vermieten . Näh. im Bau oder
Vorhol,str . 21 . Tel . 248l . V788

AngesehenesHauS derKonse.rven-
Branche sucht ein. Repräsenlanle » ,
der in derKundschaft f. LevenSmittet
sn - ros u . «n ästail gut eingeführt ist,
für den Verkauf von franzöfifchenu.
portugiesischen Sardinen eigener
Fabrikation . Off., mögl . in franzo -
sischerSprache. unt . ü.0 . 103 7 1 an die
8ovit:s siueopöonne äs Fudllv tö . Fseis .
31 dis ksudoorg tzlontmartes. 375a .6 .4

Sedrcter gef»
für ein im besserem Haushalt ge¬
brauchter neuer Haushaltartrkel ,
suche in jeder Stadt tüchtige Ver¬
treter bei hohem Verdienst. Streng
reelle ? Angeb . Kapital nicht notig.

Offerten unter Nr . 1283 an
die Erved . der ..Bad . Presse erb.

Branchekundige Verkäuferin als

Filialleiterin
in ein Eier », Butter - und Kiise -
grschäit per 1 . April d . I . gesucht.

Nur Bewerberinnen , welche schon
ähnliche « tellung bekleidet haben,
wollen ihre Offerte nebst Zeugniss.
u . Gehaltsansprüchen adgeben. —
Kaution verlangt . ,Offerten unter Nr . 1302 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurta . M „ Grüneburgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschastsfriiul .
u .Stüben,uni,epr .Erzie !'rrinn .,Kin-
dergörtn .,Fraul . ic. Heim für stelle-
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reisendeDamen i . gleich . Hause. ««»a

BlisseMleili
für einen größeren BrauereiauS -
schank in Pforzheim auf 1 . April
gesucht . Nur tüchtige, erfahrene
und selbständig arbeitende Per¬
sonen wollen Offerte mit GehaltS-
anfprüchen und Zeugnisabschriften
einreichen unter Nr . 885a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Mädchen ,
! daS selbständig kochen kann u . !
die Hausarbeit pünktlich der- !
richtet, wird zu zwei Personen
auf 1 . Februar gesucht.« 2446 Hirschstrafie 107, I.

Am i . sed . Mon .
beginnen

neue Kurse .

Ferner beginnt nach
Ostern ein 1306 1

Lelirlinris - Kursus I
f . Konfirmanden lKnaben ]und Mädchen ), welche in
eine kaufm. Lehre treten
sollen . ES ist empfehlenS- 1
wert , daß sich die jungen
Leute vorher in den versch.
taufm .Fächern ausbilden .
ssages - and Ibklldknrse. !
Nachweisbar erfolgreiche,

l tostenl. Stellenvermittlg .
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die >

Karlsr «he,Ka >serstr .llS \
Telephon 2018 .

Gssucht

Hiesige Großhandlung sucht auf
sofort od. l . Februar für leichiere
Büroarbeiten
intelligentes 0 » WWUftH
daS ähnt . Posten schon bekleidet ha ).

Angebote mit ZeugniSabschrifteu
Angabe der Alters und GehaltS-
anfprüchen unt . Nr . B2422 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbet.

auf 1. oder 15 . Februar felbstündi-
geS, durchaus guverlässigeS

Mädchen
in all« : Hausarbeit bewandvrt,
nach Durlach, Gritznerstr . 3 a v,n
Frau Dr . Birnmeyer . 472a

Fleißiger , solider
junger Mann

sucht f . Nachmittag Beschäftigung .
Öff. unt . B24l4a » d. „ Bad . P r effe" .

Damen-Ronfektisn.
Tüchtige Serkäuferiii b. Tamen -

u . KinderkonfektionS-Branche, bei¬
der Sprachen mächtig , wünscht aus
15. 2 . oder 1 . 8 . Stelle zu ändern .
Platz : Karlsruhe .

Gefl . Offert , unt . Nr . B2411 an
die Erved . der „Bad . P reffe " erb.

Besseres Kindermädchen
sucht leickte Stelle zu 1 oder 2
Kindern , im Nähen, Bügeln und
Kinderpflege erfayren . füllte fieuvt*
nisse borh. Zu erfrag . L. Dtsstl ,
Haydiiplab 5, 1 . Stoa . « 2468

Für morgen- 2 Stunden , eine
Putzfrau gesucht f. Geschäftsräume.
232420 Blumenstr . 2, 1 . Stock.

Tüchtige Frau sucht sofort B «-
fchäftigun« al» M»ngtssra » »der
dergl . Gefl . Off . u . Nr . DS410 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Üunge, unabhängige Frau lucht
MonatSstellc . B24S6 .2.1
Turmstratze 7 » , 4. St ., bei Dtöhr .

Durlach — Woynnng.
In dem Hause Turlach , Ettlin -

g
erstrafie 27, am Schloßgarten , ist
er 3. Stock , bestehend aus 6 Zim¬

mern mit allem Zubehör u . großer
Peranda zum Preis v. 800 M auf
1 . April d. Ir . zu vermieten . , .

Näheres zu erfragen Eitlinger -
strasie 27, 2. Stock . 1317

Wir hauen auf 1 . Aprit , n unse-
rem Hause Bismarck,tratze 5

eine Wchrnill '!.
bestehend aus 4 Zimmern , 2
Mansarden , Küche, Speisekammer ,
Speicher und Keller, Waschküchen¬
benützung und HauSgartenanteil ,
billigst zu vermieten . 474a.2 .1

Eisenwerk Brötzingen,
liarl FicUler .

ASr . Hc . r oder Dame kann so .̂
Zimmer mit oder ohne Peiisio»
erhalten . B2457

Mnrknrnfenstrghe 40 , 3. Stock.
Adlerftrntze 28, I . Ltd .. 2. St . , per
sofort oder 1 . Febr . gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B2433

Kaiserftraffe 2X. 6 . St . , ist mobl .
Zimmer mit separat . Eingang auf
1 . Februar zu vermieten . B2447

Kaisersiraße 31 , 1 Treppe , ist gut
möbl . Zimmer mit separat . Ein¬

gang , ohne vis-ä-vis, ungeniert , auf
1 . Februar zn vermieten . B2442

Klanprechtstrnße >0, 2. St . , ist ein
schönes möbl. Zimmer , mit oder
ohne Pension , evtl, mit 2 Betten ,
bei Witioe ohne Kinder per sofort
zu vermieten . « 2433 .2.1

Markgrafensiraste 40 , 8. Stock ,
kann Lehrling ooer Dame nettes
Zimmer erhallen ._ « 2456

Maxaustraiie 44 , 2. Stock , sind
2 möblierte Zimmer , ein Balkon¬
zimmer und ein einfach . Zimmer
auf fof . od. später zu verm.

mit größerem Garten u . Garage
in Karlsruhe oder Umgebung vor -
erst zu mieten gesucht . Sof . Ein¬
reichung von Offerten unter Nr
« 2335 an die Exped. der „Bad . ,
Preffe" erbeten.

Für grohes Büro
10 — 12 helle Mme,
am liebsten mit Dienerwohnung
im Hause, zu Anfang 1915

zn mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 769 an die Exvedilion der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Gesucht in besserem Gtadttette
ein Zimmer

mit Pension oder Frühstück . Off.
mit Preisangabe unter „ 31 . W .*%
postlagernd Bad Homburg v. h.
Höhe . 487a
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ittel Soweit

Vorrat

Kolonialwaren | Wild , Geflügel , Fische
iiilw ac n . i. - i A A O ■■■■' -Backpulver . 10 Paket 0 .48

Vanillezucker . . . . 10 Paket 0 .43
Phönix - Mehl . . . . tO Pfund- Säckchen 1 .85
Phönix - Mehl . 5 Pfund Sack hen 0 .95
Reis . 5 Pfund 0 .95 1 . 30 1 .65 1 .80
Linsen . 5 Pfu :d 0 . 95 1 . 20 1 . 70
Weiße Bohnen . 5 Pfund 0 .90
Erbsen , gelbe . 5 Pfund 0 . 95 1 .10
Grünkern , ganz und gemahlen . . . Pfund 0 . 36
Julienne . Pfund 0 .80
Maccaroni . Pfund 0 . 28
Gemüsenudeln . Rund 0 . 28
Mischobst . Pfund 0 .40 0 . 65
Dampfäpfel . Rund 0 .58
Aprikosen . Rund 0 .85 0 .95 1 .10
Pflaumen . Rund 0 .28 0 .35 0 .40 0 . 50 0 . 70

Große Hasen
Rasen - Rücken
Rasen - Keulen
Rasen - Ragout
Reh - Rücken
Reh - Keulen . .
Reh - Bug . . .
Reh - Ragout .

Stück
Stuck
Stück

ohne Fell . . . Stück 4 . 20 - 4 . 50

1 . 50 —1 . 70 Damhirsch -Keule . Rund 1 . 20
1 50 —1 .70 Damhirsch - Rücken Rund 1 . 20
0 . 90 — 1 .10 Damhirsch - Bug . . Pfund 0 .85
Pfund 1 . 40 Rothirsch - Keule . Pfund 1 .10
Pfund 1 . 30 Rothirsch - Rücken . Rund 1 .10
Rund 0 . 90 Rothirsch - Bug . . Pfund 0 . 80
Pfund 0 .60 Rothirsch - Ragout . Pfund 0 . 50

Obst und
Eß - und Kochäpfel . . . ., . 5 Rund 0 .78
Champagner - Reinetten . . . 5 Pfund 1 .10
Tiroler Tafeläpfel , . . . . Rund 1 . 95
Süße Orangen Dutzend 0 .38 0 .45 0 . 60 0 .80
Citronen . Dutzend 0 .40 0 .50 0 .60
Bananen . Rund 0 .30
Schwarzwurzeln . Rund 0 . 23
Spinat . Rund 0 .50

Geflügel :
Suppenhühner Stück 1 .80 - 3 . 00 Poularden . Stück 6 .80 — 8 . 00
Junge Hahnen Stück 1 . 80 — 3 .00 Enten . . . stück 4 .00 — 5 .00
Kapaunen . . Stück 4 .00 —5 .00 Straßburger Gänse Pfund 1 .10

Fasanen - Hahnen . stück 3 .25 —3 . 50
Frische Fische :

Holländer Schellfische . Pfund 0 . 50
Holländer Cabliau , ganze Fische . Pfund 0 .45
Prima Schellfisch . Pfund 0 .40 Seelachs , ganze Fische. Rund 0 .30

Wurst waren ®

Thüringer Cervelatwurst . . . . Pfund 1 .80

Thüringer Salami . 1 .80
Holsteiner Cervelatwurst . . . Rund 1 .45
Holsteiner Salami . . Ruod 1 .45
Münchener Bierwurst . . . . 1 .75
Kalbsleberwurst . 1 .80

Braunschweiger Mettwurst . . Rund 1 .45

Thüringer Rotwurst .
• 1 .20

Fuldaer Preßkopf . . Rund 1 .15
Kasseler Rippenspeer . . . . . Rund 1 .30

Spick - Speck . 1 .30
Dörrfleisch . . 1 .00

Prima Cabliau
Bratschellfisch

Rund 0 . 30
Rund 0 . 25

Rotzungen
Flußzander

Rund 0 . 75
Pfund 0 . 90

Karpfen . .
Hechte . Rund 1 .35

Lebende Fische :
Rund 0 . 90 — 1 .10 Aale . Rund 1 .35

Schleie . . . . . . Rund 1 . 35

Käse — Fette ä
Echt Emmentaler . Pfund 1 .30
Baierischer Schweizerkäse . . . Rund 1 .10
Münster - Käse . Pfund 0 .95
Edamer - Käse . Pfund 1 .10
Tilsiter - Käse . Rund 0 .95
Gouda - Käse . . . Rund 1 .30

Reines Schweineschmalz i Rund- Paket 0 .82
Kunerona . Pfund 0 .85
Cocosfett . . . %. Rund 0 . 65

Margarine la . Rund 0 .85
Kunerol . . . » . Rund-Tafel 0 .63
Palmona . Pfund - Paket 0 .85

Tee , neuester Ernte
Pfd . 1 . 80 2 . 30 2 . 80 3 . 00 3 . 50

Italienischer Blumenkohl
Kopf 0 . 12 0 . 15 und 0 . 25

Kaffee, * stets frisch geröstet Rein , amerik . Schweineschmalz
Pfund 0 . 78 5 Pfund 3 .70

Roter und weißer

Tisch -Wein
75 ^’/i Liter

ohne Glas

HERMANN Unsere Lebensmittel -Abteilung
steht unter ständiger Auf¬
sicht des staatl . geprüften
Nahrungsmittel -Chemikers
Herrn Dr . MANGLER .

Die Frage
was der Kapitalist anlässlich der Sus¬
pension der Zinszahlung in Mexiko 467a
tun soll , beantwortet die Broschüre

„Mexikanische Berte“
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

die jedem Interessenten auf Wunsch
kostenlos zugesandt wird von

MaxSamson &Co.
Bankgeschäft Hamburg 8 Pelikanhaus 230

ie Brot - u . Fleifchlieferung
das Gr . Landesbad in 23 .»

Dir
für w . i
Baden während der diesiahrrgen
Betriebszeit und zwar an Weiß -
und Schwarzbrot für etwa 8000Jt ,
an Ochsenfleisch etwa 7606 Pfund ,
Rindfleisch 4500 , Kalbfleisch 6500 .
Kalbsbrust 2800 u . Schweinefleisch
4000 Pfd . soll nach Maßgabe der
Finanzministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich vergeben
werden .

Angebote sind unter Angabe des
an den jeweiligen amtlich bekannt
gegebenen Verkaufspreisen in der
Stadt Baden zu bewilligenden Ra¬
batts verschlossen und mit der nö¬
tigen Aufschrift bis
Samstag , den 31. Januar d. Js .»

vormittags 10 NHr ,
bei Gr . Hauptsteueramt Baden
einzureichen , wo die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden
können . 462a

Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Mtttlmte
^ Ihre Innenbetten

Paradieöbettenhans :

wie Röste . Matratzen (einzig richtige
Zellenmatratzen , nicht mit minder¬
wertigen Nachahmungen zu ver¬
gleichen ), Kissen . Oberdecken u . a .
nach dem Wärmebedürfnis regulier¬
bare Decken Plumeans 2c. sollten
Sie in Ihrem Interesse nur im

Paradies - System
anschaffen . Denn es ist das erdenklich
Gesündeste , Zweckmäßigste , Beste <da -
dei nicht teuerer als gewöhnliche Bett¬
sachen) was existiert , Tee Betten
schafft man sich aber nur einmal an
und da sollte man das Zeitgemäßeste
nehmen .

Ansicht gerne gestattet . — Einzelne
Teile . — Komplette Schlafzimmer .
Fabrikpreise . — Versand franko .

1307

Reformhaus Ilrubcrt , Karlsruhe , wwr. 122.
Hanf - Couverts

mit ^ , rmiii>rutr tie ’ert ro ( d> nni> 6in'
»ie Druckerei der « Bad . Vrege

li°

Stupferich .
) agd -Verpachtung .

Am Montag , den 26. Januar er .»
nachm . 3 Uhr , wird im Rathause
hier die Ausübung der Jagd auf
hiesiger Gemarkung auf weitere
6 Jahre öffentlich versteigerOKie -
selbe umfaßt die ganze Gemarkung ,
bestehend in 643 ha , worunter
168 ha Wald .

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden ,
oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd¬
passes keine Bedenken bestehen .

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trages liegt im Rathause hier zur
Einsichtnahme offen . 254a

Stupferich , 10. Januar 1914.
Der Gemeinderat .

Keil , Bürgermeister .
vdt . Flohr .

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16, rue Cornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
liahnh if ). Konsultationen alle Taxe.
Nimmt Pensionärinnen zu jed . Zeit auf.
A»rzU . Pflc«czur Verfüg Diskretion . 6SJ

Steinmauern .
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Steinmauern ver¬
steigert am
Samstag , den 24. Januar b . Js .,
um 10 Uhr anfangend , aus ihrem
Gemeindewald folgende Hölzer :
45 Eichen von 1,43 Fm . abwärts ,
16 Eschen „ 0,96
6 Erlen „ 0,48 „ „
6 Buchen „ 1,02 „ „

und 3 Pappeln .
Zusammenkunft im Hiebschlag
Steinmauern , 20 . Jan . 1914.

Der Gemeinderat :
T r e y , Bürgermstr .

vdt . Treh , Ratschreiber .

Brennholz -
Versteigerung .

Das Grosih . Hofforst - und Jagd¬
amt Friedrichstal versteigert am
Donnerstag , 29 . Januar l. Js .,
früh 9 Uhr , auf dem Rathause in
Friedrichstal auS den Abteilungen
„ Pfriemenjaaen , Buckelsblütze ,
Knäulstock , Porsenz und Svöcker -
buchen " 468 Ster sorlene Bollen ,25 Ster buchene . 355 Ster sorlene
Prügel , 4500 sorlene Durchfor¬
stungswellen . 479a

Vorzeiger : Forstwart Herlan in
Friedrichstal .

Wagshurst .

Stammholz «
Versteigerung .

HsTTe ?*;
Die Gemeinde Wagshurst ver¬

steigert am
Donnerstag , den 29 . Januar d . I .

vormittags 10 Uhr
anfangend , aus ihrem Gemeinde
Wald Schlag 5 im Gasthaus zum
Ochsen daselbst mit Borgfrist bis
1 . Oktober 1914 folgende Holzsor¬
timente : . „
1 . Eichen 21 Stück I . , 16 St . II . ,

18 Stück III . . 15 Stück IV . und
13 Stück V . Klaffe :

2 . Eschen 233 Stück I I I . , IV .. V . u .
VI . Klasse : .. .3 . Erlen 25 Stück V . Klaffe ;

4 . Birken 12 Stück V . Klasse,
wozu Steigerungsliebhaber einge -
laden werden . 446a

Wagshurst , 20. Januar 1914.
Bürgermeisteramt .

L a m p e r t.
Vollmer , Ratschrbr .

Zu verkaufen : eine fast neue , gut
erhalt . Haushnltungs - Nähmaschme .
232421 Kaiser - Allee 1III .

atentanwalt
Ißr . s. Hauser , Straüirjii i. t
Hohenlohestr . 22,1. Tel. 1787
Einziger in EisaO . Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt .

1945a

ymenkleiiierssOesle
UlltctflDfircflc
Welchossresle
LsSeii- ii. « Mt#
Reste &r m “"fes
fioifttllr . 133,1 Stepite M

Tanz *
Lehrinstitut

Stefan Spitz
UnterrichtSlokal : Akademiestr . 3®»

Schnelle Erlernung gegen
mäßiges Honorar .

Gest . Anmeldungen erb . jederzeit
Bl728 .3.3 Körnerstr . 10 . 3 . St, ^

ücßcriiiililr
abgenützte , werden

j aufgepolßert und
j fachmännisch auf -

gefärbt .
Guterhaltene

Rohrstühle
werden zu

Lederstüblen
uingearbeiiet

E . Schütz ,
Werkstätte feiner Ledermiibel ,

«raiserstrabe 2 *7 . 14523

8ebrM >eMer, 'S,,«
ken kauft stets zu guten Preisen
JobannesTrube , Buchhandlg .,

Offenburg u B .
' ' 664§a

Tee
mit feinstem Herbstfleuver I
Wohlgeschmack und Aus-
giebigkeit erhöht durch fach¬
tem ässe Mischung, der 30

j jährige Erfahrung zu Grunde |
liegt.

Russische Mischung :
Mk. 2 .40 , 3 — , 3 . 50 , j

14. — , 4 .50 , 5 .— , 5 .40 .

Englische Mischung : .
Mk . 2 .40 , 2 .80 , 3 .20 , j

[ 3 40 , 4 .— , 4 .40 usw .

Tee Blum
i 267 Tel. Kaiserstr . 209.

älteste Teehandlung
Karlsruhes .

DatiKtt
finden liebevolle Aufnahme j*
deutscher Privat - Entbindung »
Klinik. « 562 .47 .»
Fr . Weber , Nancy ( Frankr t

rue Pasteur 36 .

(Sin feiotor,
liegend , 2 PS ., ein Beiizin -Mv ^ r-
stehend , 4 PS . , sehr gut erhalten -
nebst Transmissionen , Riewe »
scheiben . Riemen rc . , billigst
zugeben. Anfragen sind unter -»r -
434a an die Epped . der » 235 .1
Presse " zu richten . 3-3

KistenMüenangesM»
Offerten unter Nr . « 2172 an o >

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3>
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